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ALLGEMEINES 

--> AUCTRO.TEXT 1st ein Textvararbentun~spro~ramm~ 
--> AUSTRO.TEXT armoglicht Ihnan Formbrrafe, Bücher, 

Rrtiksl, Gaschkfts- und Liabesbrisfe zu achreiban. 
--> AUSTRO.TEXT biotat Ihnen die ~leichen, wann nicht 

hossera, lihglrchknitan und dra glolche Bequemlichkeit 
wia teurere, nur auf elnam grbßaram Computer laufanda 
Te~tvorarboitungspro~ramme~ 0 -> AUSTRO.TEXT hat einen dsutschsn Zarchensstz und DLN 
Tenstetur. 

--> AUSTR0.TEXT ist das mrnzigs ATARI Textverarbaitungs- 
programm, das ohne Hordwareri~satz B0 Zeichen 
glaichzsitig auf darn Eildnchirm darstallan kann. das 
heiot, man sieht den Text vor darn Ausdruck auf dem 
Bildschirm, wre ar dann auch auf Papier ausgadruckt 
suird. 

--> ?USTRO.TEXT zeigt Ihnen den Taxt schwarz auf weiß, mit 
Fettdruck, untarstrichan, usw., gsneuso wle' sr dann 
achdießdich auf dem Pcplar steht. 

-> AUSTRO.TEXT verwendet srn siganes DOS, das mit dem 
Standard ATARI DOS 3 und mit AUSTRO.DOS kompatibel ist. 

-> AUSTRO.TEXT komprimiert dan Text sowohl im RAR als 
auch suF der Disk. Das garantiert eina optimale 
Ausnutzung das vorhandenen Spelcherplatzes. 

--> AUSTRO.TEXT lhßt Sia Ihran Text auganschonend lm 
Frnascroll nodus betrachten. 

--> AUSTRO.TEXT bietet Ihnan als ainziues RTARI 
Textvararbaitungssystsm mshrzeilrgs Haadar und Footsr. 

--> AUSTRO.TEXT IST VOLLKOtlPATIBEL ZU AUSTRO.BASE. DAMIT 
IST ES IHNEN HbGLICH, AUF DIE DATEN VON AUSTRD-BASE 
ZUZUGREIFEN UND ZUH BEISPIEL SERIENBRIEFE ZU ERSTELLEN. 

--> AlBTRO.TEXT ERMbGLlCHT IHNEN, GRAPHICS B BILDER UND 
WTAFELBILDEH ZU LADEN UND INNERHALB DES TEXTES 
AUSZUDRLICKEN. Ea --> RUSTRO-TEXT FUNKTIONIERT HIT JEDEM DRUCKER. 

--> AUSTRO.TEXT IST VOLLKOMPATIBEL ZU AUSTRO.PHONE. DAMIT . 
IST ES IHNEN HoGLICH. IHRE TEXTE AUCH AUF ANDERE 
COHPUTERBYSTEHE BZW. UBER TELEPHON ZU uBERSP1ELEN. 
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EINLEITUNG 

Bitte lesen Sie dieses Handbuch bevor Sie RUSTRO.TEXT 
verwenden. Es wurde so kurz und prggnant wie rni3glich 
gehalten. Spielen 51s mit RUSTRO.TEXT hnrurn um alle 
tleglichkeiten des Programms kennenzularnon. 

Die Autoren das Programms haben versucht, RUCTRO.TEXT 
so einFach wie meglich Für Sie zu machen. Haben Sia 
U o r b e s ~ s r i i n ~ s v o r ~ c h l Y g a ,  sowohl zvm Programm d a r  zum 
Handbuch, uürde a3 un3 Freuen, wenn Sie niia uns mittailen. 

AUSTRQ- CQM 
Postfach 249 
n-11E31 Wien 

AUSTRO.TEXT ist kopisrgoschützt. Versuchen Sda nicht, 
das Programm zu kopieren, es besteht die Hßqlichksit, daR 
Ihr Programm zerstört wird. RUSTRO.COn ist nicht 
varantwertlich Für alls SchMdea, dia durch ein versuchtas 
Kopieren entstehen kennen. 

Bitte lassen Sia auch auF Ihrer QUSTRO.TEXT Diskette 
die Schraibschutzmarke (die Einkerbung auf der linken 
Ceita Ihrer Diskutte1 zugeklebt. 

ACHTVNti SPEICHERN SIE K E I M E  TEXTE A U F  DER RUSTRO-TEXT 
DISKETTE. Verwenden Sie fiir die Speichsrung Ihrer 
Texte immer eine eigene Diskette. 

ZUM GEBRAUCH DES HAblBBUCHS 

TASTENBEZEICHNUNG 

Rlla Tastenbszeichnungsn stehan zwischen dam "< "  und 
dam "> "  Zsichen. <RETURN> bedeutet alao, daß Sie die 
RETURN Taste drücken müssen. 

Alls B~F8hle warden iib~rschriaben in Format: 

BEFEHL TASTENKOnBINATION CNORnWERT (Falls logisch11 
ENGLISCHE BEZEICHNUNG (Falls lopisch) 

Wir haben die enulischs Bezeichnung der Bafehle 
anpefügt, wail die Befehle von den snglischsn 
Beaeichnungsn abgalaitst wurdan. Sie können sich die 
Befehle sichnr leichtar merken. wann Cis sie psdanklich 
ahlaitan können. 



Wir werden in diesem Handbuch sinigs Fachausdrücke 
verwenden. Disses Kapitel ist Für dan AnFBnger padacht. 
Wenn Cis sich bereits lgnger mit Ihrem ATRRI Computar oder 
mit Textvararbaitung bssch3Ftigt haben, kannon Sia glsich 
mit dem nkichsten Kapitel Fortsatzan. 

PROGRA1BIDISKElTE oder AUSTAO-TEXT DISKETTE 

Dia Diskatta, auf der 
AUSTRO.TEXT gespaichert ist, 
dia Sie also von uns gskauFt 
habsn (hoFFentlich). 

Die Diskotts(n? auf dsr S i e  
Ihra Texte spalchern. 

RETURN 

Das RETURN Zeichen markiart 
das Ende aines Textabsatzss. 
E?r wird ~ L J F  dem Bildolchirm 
durch einan inversen 
(schwarz suP weiß1 Bfoil 
nach link3 angezaipt. 
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EDITOR 

Der Editor ist das Herz von 
AUSTRO.TEXT. Hier wird dar 
Taxt geschrisben und für den 
Ausdruck vorbereitet. 

Im Editor wird der Taxt singegaban. Der Text kann 
umgeschriebsn, verbessert werden, Sia kUnnen Taxtteils 
lösshan oder verschiaben oder einen Taxttsil an 
verschiedene Stellen des Textes kopieren. Hier werden auch 
die Sondsrzelchan und die Zeichen, die den Text 
Formatieren, eingegeban. 

DICK FILES 

Ein Disk File ist ein Text, 
der auf dar Biskatte ' 
gespeachert ist. 

Jedes File hat einen Naman, der aus zwsi Teilen 
besteht. Dar erste Tail des Namens kann aus maximal acht 
Buchstaben odar ZiFFarn bestshsn. 

ACHTUNG: Das erste Zeichen im Filenamen rnuß immer ein 
Buchstabe sein. 

Es dürfen als Name nur Großbuchstaban CR-21 
und 2iFFern (0-9) verwendet werden. 

Der zweita Teil des Filenamens ist der sogsnannts 
Extendsr. Er kann aus drei Großbuchstaban oder ZrFFern 
bestehen. Zwischen dem ersten Teil des Filenamens und dem 
Extsnder muß ein Punkt sein. 
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TIPr Haben Cis auch andere Files auf Ihrer iliskatts (z.B. 
BASIC Programms) enpFahlen wir Ihnen für Ihre 
AL1STRO.TEXT File3 als tiarkmal den Exter3dar "'TXT" zu 
verwondan. 

Das Dirsctory ist die 
Ruflistun~ aller Files auf 
sdnar Oiskatts, 

Das Directocy zeigt nicht nur die Namen dos auF dar 
Diskatte befindlichen Files sondern naben dan Narnsn auch 
dis Lgnga dar Files. Gm Enda des Uiractory ist zu 2ehun, 
wiaviod Platz noch auf der Diskette ist. 

Weiters informiert d a s  Dirsctory, ob ein Film pa%ehützt 
ist. 'Gsschützt" bsdeutet, daR des File niebt qel~scht 
odor gotindmrt werden kann, bevor der Schutz nicht sntfarnt 
wurde. flan erksnnt ein g ~ ~ c h ~ t ~ t e s  File am S'carnchun C * >  
vor dem Filsnnrnan. 

Der Bildschirm hat bei 
AUSTRO.TEXT bei der Eingabe 
sina Bcsite von 90, bai 
Kontrollaurdrucken auf? dam 
Bild~chirrn sine von 40 odar 
00 Zeichen. 29 Zeilen stehen 
für die Taxtaingabe zur 
Uarfügung, 

TITELZEILE 

Dis Titelzeils 1st die Zeils 
in dar "RUSTRD.TEXT" steht. 
Dla Zahl dsneban ist dlo 
Uarsion Ihreis ,Programms. 

Der Cursor ist das weiß 
blinkende Quadrat auf dem 
Bildschirm. 

CTEUERZEICHEN 

Ein Stauerzeichen beeinflußt 
den Drucker. 

Es bswirkt zum Beispial eine Andsrung der SchriPttype 
oder dar Schriftgrößs. Es wird auf dem Bildschirm als 
invarsas Esichen (schwarzes Zeichen auf weißem Grund) 
dargestellt. Ein Stauarzeichen ist nur auf dem Bildschirm 
sichtbar, wird aber nicht ausgedruckt. 

KEYBOARD 

Das Ke~board ist die 
Tastatur des ATARI Computars. 

Das ATRRI Keyboard hat dis amerikanischa Norm, die 
sogenannte "QWERTY" Tastananordnung. Rusgehand von der 
Oberlagunp, daß Sie wahrschainlich Ihren Computer nicht 
nur Pik Textverarbaitung vsrwendan und somit diese 
Tastananordnung gewohnt sind, haben wir die "QWERTY" Norm 
beibshalten. Sie brauchen sich also nicht umstsllsn, wenn 
Sia zuerst programmieran und dann einen Text verfassen 
wollen. 



Wollen Sie allerdings eine Tastenanordnung, die der DIN 
Norm entspricht, also dar Tastaturnorm, wie Sie sie von 
Schreibmaschinen gewohnt sind, Raben Sis dia ntiglichkeit, 
die Tastanbala~un~ dementsprechend zu kndarn. 

<RTARI> TASTE 

Oie <ATRRI> Taste ist gans 
Taste. die dan Text invosa 
macht. 

Sie befindet sich rechts unten am Keyboard nebon der 
<SHIFT> Tasta. AUF RTRRI Y 0 0  und B00 Gerzten ist sie mit 
dorn ATaRI taichen gekennzaichnet. Oie XL nodello haben  in 
schwarzes und ein weißes- Dreieck auF disser Tasto. In 
flUSTRCl.TEXT ktinnsn Sie nach BotHtiuung dar <ATARI> Taste 
nur noch- Di~chrtabon von ' bis "Z" odab <TOB> oder 
<SPaCE> ainpsbsn. 

<E%> TASTE 

Dis <ESC> Taste ist die 
Tasta ganz links oben auf 
der RTRRI Ta5tetur. 

<6PRCE> TASTE 

Die lange Taste untan am 
Kayboard. Cis aszeu~t ain 
Lsorzaichen. 

<CAPS> TASTE 

Die Taste untsr der <RETURN> 
Taste. Si8 schaltat antwsdsr 
auF Kleinschrsibung oder, 
glaichzeitig mit der <SHIFT> 
Taste pedrückt, euF 
Graßschreibung. 

BWFER 

Dss Puffer speichert alle 
Zeichen, die mit den 
Löschkommandos <STRRT> & 
<DELETE> und <SHIFT> B 
<DELETE> und <SELECT> & 
<DELETE> galöscht wurden. 

RUSYRO.YEXT hat einan Pi~Ffer, der Zaichan, die mit den 
haidan oben Qannnnten Kommandos ~sltischt wurden, aufnimmt. 
Diese Zerchsn ktinnsn wiadar aus dem Puffer ~eholt werden. 
Das geschieht srstens zum Schutz Regen unbeabsichtigtes 
Löschan und zum Uarschieben und Umkopiaran von Texttsilen. 

Rls <CDNCOL> wardan ab jetzt 
dar Einfachheit halber in 
diesem Handbuch die 
<OPTION>, <SELECT> und 
<STRRT> Taste bezeichnst, 
wenn 51.3 gleichzeitip 
pedrückt warden. 

Finden Sie also zum Beispiel das Kommando <CONCOL> 8 
< R >  müssan Sie die DPTIilN, SELECT, STRRT und die "R" Taste 
glaichzeitip drücken. 
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Das DOS ist das Diskatten 
Operations System, auf 
dautsch, das Disketten 
Betriebs Sgstem. 

Das DOS regelt den Betrieb zwischen Computar und 
DisksttcnlauFwark. Es kontrolliart und steuert alle 
Funktionen dsr Disksttenstation. RUSTRO.TEXT hat ein 
eigsnas DOS, das voll kompatibal zu Standzrd RTRRI D O S  3 
und AUSTR0.DOC ist. Das bedautat, dal3 alla mit RTARI DOS 3 
oder AUSTRO.DOS Formstiertan Oiskatton vcrwsndst warden 
ktinnsn. 
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L A D E N  VON AUSTRO, T E X T  

BEVOR SIE AUSTRO.TEXT DAS ERSTE MAL BENUTZEN. LESEN 6JE 
IM DDS KAPITEL DEN ABSATZ ÜBER DAS FORMATIEREN EINER 
DISKETTE! !! 

- . 

Bevor Sie A1JSTRD.TEXT verwendan, muß es in den Computar 
gsladan wardsn. 

A C ~ U N G i  AUSTR0,TEXT funktioniert nur ohne Steckmodulel 

Nshman Sie bitte auF allan Geräten, die nicht 
zur XL Saria gaharen, alla Stackmodule vor dam 
Einschalten das Computers hsraus. 

ALBSMAM: Wenn Sie DSS Suparcartridges in Ihrem ATRRI 
stecken haben, kdnnen Sie diese stecken lassen. 
Sie werden hoim Laden von AUSTRO.TEXT 
automatisch außar Funktion gasatzt. (Das hat den 
Uorteil, daß dia Stsckkontakta n,icht so 
abgenutzt wardon.) 

a) Schalten Sie bitte Ihran Fernseher (i-ionitor) ein. 

b) Schalten Sie Ihr DiskettenleuFwerk ein. Wenn Sie zwei 
Laufwerke hnbon und verwsndan wollen, schaltan Sie 
Jatzt beide ein. 

c1Warten Sie, bis das rote Licht suF dem 
Diskattanlaufwerk nicht mehr brennt. 

ACHTUNG; Stacken Sie nie eine Diskatte in das Laufwark, 
bzw. nehmen Sie nie eine Diskette aus dem 
Lnufwerk, solange das rote Licht auf dam Laufwerk 
brannt . 

d)Schisben Sia die AUSTRO.TEXT Diskette mit der 
Baschsiftung nach oben in das Laufwerk. 

f) Schalten Sie Ihren Computer ein. Sie sahen nach einigen 
Sakundan das AUSTRO.TEXT Titelbild und .dann das 
Installationsrnenu. 



FORMATIEREN 

Sie müssen, bevor Sie Daten auf eine Oiskatte speichern 
können, ,diese zuerst auf Ihran Computsrtyp abstdmmcn. 
Diesen Vorgang nannt man "Formatioran". 

FOR#BTZEREHJ Sia haben die iiUglichkait in sinfnchsr Dichte 
oder in mittlersr Dichta zu Formatioran. Dia 
von AUSTRO.TEXT anganommens Oichtm ist die 
EinFachs, der waiße Balkan steht dahos such 
auF dinszr Zeile. 

ACHTUNG; Dia mittlere Dichte kann nur von 
Olskattenl~uFwerken, die DOS 3 kompatibal sind, 
vararbeitrt werdan. Wollen Sle Ihre Toxte zum 
Belsplel nuF der ~ l t e n  010 Diskettsnststion oder 
einem PERCDii LauFwerk woitervararbeiten, müsson 
Sla in einFacher Dichte Formatieren. 

Ein Druck nuF <RETURN> wochselt dia BildüberschriFt. 
Oar uialße Balksn 5taht über ainam NEIN. Oss i3t nu3 
Sichsrhslt~gründan, dann: 

ACHTUNG; Fwm~tieren löscht eine Diskette, das heißt, a l l e  
Daten, die vorher auf dieser Diskaita waren, 
wordan vernichtet! 

Nehmen Sie die AUSTRO.TEXT Diskette aus dem LauFwerk 
haraus und geben Sia eins andere Diskatte hinein. 

AiWiUNGt Wechseln Sie erst dann mit dem weißen Balken auF 
da5 "Jfi" wenn Sie sicher sind, daß Sie keine 
Diskette mit Daton, die Sia noch benMtigen, in 
des LauFwerk gelegt haben. 

Nachdem Sie auf "JA" gewechselt habsn, drücken Sie 
<RETURN>. Es erschaint die Schrift "BITTE WRRTEN", die 
Diskatte wird Formatiert. 

K K i U f f i i  Wnnn Sio es sich anders Überlegen und nicht 
Formatisran wollen, drücken Sie <RETURN> oder 
<ESC>, wenn dar weiße Balken über dem "NEIN" ist. 
Sie komman ins Installstionsrnenu zurück. 

TASTATUR XNDERN 

AUSTRO.TEXT hat ainsn dsutschen Zaichensatz eingebaut. 
Das bedeutet, Sra kiinnan mit Ihrem ATRRI Computer such 
dautsche Umleute sowie das scharfe ß schreiben und sehen 
as auch auf darn Bildschirm.. 

Zuerst eine allgemeine InFormation. AUSTRO.TEXT 
schreibt Pm Normalzustand in Kleinbuchstaben. Wollen Sia 
in GroBhuchstaban schreiben, drücken Sia dia <CAPS> und 
die <SHIFT> Taste (X1 Saria) adar die <CAPS LOWR> Taste 
(900, 800) und die <SHIFT> Taste alsichzeitig. Rb dann 
wird alles groß gsschrieben. Wollen Cis wieder in den 
Klainsshreibemodus wachseln, drücken Sie die <CAPS> Taste. 

AUCTRO.TEXT ~ i b t  Ihnsn die tlöglichksit, Ihre RTRRI 
Tastatur auf die DIN Norm umzuschaltnn. nie DIN Norm 
entspricht der normalen Schreibmaschinennorm, die Ihnan 
vielleicht an~enehrnar ist. 

Wann Sie dieses Untarprogramm angawählt haban,' uechaelt 
die Uberschrift auf: TASTRTUR. Sia haben dis Wahl zwischen 
"RTRRI" i~nd " O I N " .  

Zaila "ATARI" entspricht der original Tastenbelegunn 
des Computers. Sie erhalten die Umlauts durch 
gleichzeitige Betätigung der <CONTRDL> (X1 Serial oder 
<CTRL> (800 und Y00 Serie) und dar jeweiligen Taste: 

Schalten Sie um auf 'DIN" dann slnd die Tasten wie bei 0 einer Schreibmaschin~ belept , S1e erhalten die Umlaute 
durch Druck der antsprechanden Tasten. Nech druckan der 
<RETURN> Taste kommen Sie wieder ins Installationsmenu. 
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DRUCKER XNDERN 

Im Druckerrmenu können Sia zwischen verschiedenen 
Druckern auswkihlen. 

Diesa Funktion dient dazu, RUSTRO.TEXT an Ihren Drucker 
anzupassen. RUSTRO.TEXT schickt als Normzustand alle 
Zeichan im RSCII Coda, angepaßt an EPSON XX, RX, FX. Diese 
Steuerzaichan und die Umlaute werden nicht von allen 
Geraten vsrstandsn, untar anderem nicht von den ATRRI (und 
kompatiblen) Qrucknrn und dan Iiifl Druckarn. 

WYhlen Sie mit dem weißan Bolksn die Zolls aus, in der 
Ihr Drucker steht und drückan Sie <RETURN>. Die 
Steusrzaichsn Für Ihren Urucker werden gslnden. 

ACHTUNGr Findan Sie Ihren Drucker nicht im iionu, und 
druckt RUSTRO.TEXT, so wie Sis es gakauft hsbsn 
mit Ihrem Drucker keine Umlaute, versuchen Sie 
die Zsile "ATARI Drucker". Wenn Ihr Dsuckes auch 
dann ksine Umlauts ausdruckt, varsuchsn Sim es 
mit "IBn Drucker". Hat auch das keinan ErFolg, 
lesen Sie das Kapitel "Rnpas%ung an andora 
Drucker". 
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nit dieser Funktion kommen Sie ins DOS. Es wird 
RUSTRO.DOS im Format DOS 3 varwendet. Wonn Sie diese 
Funktion zum ersten iial anwkihlen. kommt automatisch ein 
kurzar HELP Text, der Ihnen dia wichtigstan DOS Kommandos 
aufzeigt. 

ACHTUNG; Wenn keine RUSTRO.TEXT Programmdiskette im 
LauFwerk ist, erhalten Sie aine Fehlermeldung 
wenn Sie ins DOS nahen. Ignorieren Sie diese 
iialdung, paben S I B  die Programmdiskette in das 
LauFwerk und tippan Sia TYP HELP.TXT <RETURN> 
wann Sie dan HELP Text brsuchen. Wenn nicht, 
ktinnen Cia trotz dsr Fehlermeldung Fortfahren. 

Sie ktinnen alle Kommandos auch in Kleinbuchstaben 
eingaben, AUSTRD.DOS versteht Sie schon. Alle Kommandos 
müssen mit CRETLJRN> abgeschlossen werden. 

R E T U R N :  Durch Druck der <RETURN> Taste sahen Cis das 
Directory der Disk, also den Disksttaninhalt. 

RUM: Hit diesem Befehl kommen Sie aus dem DOS wieder in 
AUSTRO.TEXT zurück. 

D I R ( e c t o r y )  t.r P r :  Dieses Kommando erlaubt Ihnen. das 
Director~ der Diskette auszudrucken. Uer~ewissern Sie 
sich, daß auch ein Druckar an~eschlossen und 
eingeschalten ist. Geben Sie zwischen "DIR" und dem 
ersten * - "  ein Leerzaichen ein, ebenso zwischen dem 
zweitan "-'" und dem "P:". 

DEL 

PRO 

e t e )  F I L E N A M E - E X T :  iiit diesem Kommando ktinnen Sie ein 
File von einer Diskette löschsn. Beachten Sie, daß 
Sie die Daten dieses Files unwiaderbringl lch 
verlieran. Ein geschütztes Flle kann nicht gelbscht 
wurden. 

t a c t )  F d L E N A i # E . E X T :  iiit diesem Kommando können Sie ein 
File gegan unbaabsichtigtes Lbschen oder 
Ubarschreiben schützen. Ein geschütztes File wird im 
Directory durch ein vor dem Filenaman angezeigt. 



U H P ( r o t e c t )  F I L E H ß i t E , E X T :  Das Gegenteil von "PRO". Damit 
kdnnen Sie ein File, das geschützt ist, 
"entschützen", also zum Laschen oder Ub@rschreiban 
Freigeben. 

R E H ( a 8 e )  ß L T . E X T  H E U - E X T :  Damit kiinnen Sie den Namen eine3 
Files Sndern, ein File umbannan. Gabsn Sie dafür nach 
dem "REN" ein Laerzaichen und dann dan momentanen 
Filannrnen ein. Dann Folgt wiedar ein Locrzsichan 
(KEIN BEISTRICH1 und dar von Ihnen ~owunschto neue 
Nnms. Sie können kaine gaschutzton Filas umbanannan. 

T Y P  F I L P H ß j 4 E . E X T :  Dieser BeFahl ermöglicht Ihnan. oin File 
suF den Bildschirm auszugeban. Benchtan Sia bitte, 
daß nicht alla Files  sinnvoll^ Znichen beim 
Bildschirmausdruck lisFern. nsr Ausdruck sinos Filss 
kann durch gleichzeiti~en Druck dar <CONTROD und der 
< I >  T ~ - t e  unterbrochan werdan. Ein nochrnsliger Druck 
dieser beiden Tasten, setzt den Rusdruck Fort. Si8 
ktinnen mit diesem Befehl den Helptaxt auf dsn Schirm 
schreiban, euch wenn Sie schon BPter ins DOS gagangen 
sind. 

T Y P  F I L E H ß N E - E X T  P : :  Damit wird ein Fila auf den nruckar 
ausgegeben. Sie können zum Beispiel mit dem Kommando: 

TYP HELP.TXT P: 

die kurze ZusammenFassung über die.DOS Kommandos auf 
dem Drucksr ausdrucksn. 

IU3HiUt&: Es genügt, wenn Sia die ersten drei Buchstaben 
Jedes Kommandos eingeben, der Rnst das Wortos in 
der Klammer ist nur, damit Sie wissen, woher die 
BuFahle abgalaitet sind, und dia Abkurzungan 
dadurch logischer werden. 

AUCTRO- T E X T  
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Dieser Programmpunkt lädt das echts 
Taxtvsrorbeitunpspropramm in dan Computsr. 

Esvor dieses Programm geladen wlrd, Fragt Sie 
AUSTR0,TEXT - wann Sie irn ' Installationsmenu andare Warta 
für Drucker usw. gewählt haban - ob Sia diesa Warta 
apelcharn wollsn. Wir empfehlen Ihnen, disse Frape mit 
"JA" zu beentworton, dla Warts werden sb dann von 
RUCTRO.TEXT verwendet, Sia brauchen nicht immer neu 
minzuatellan. 

Nehmsn Sie die AUSTRO.TEXT Diskette aus dem Laufwerk 
und ltisen Sie vorsichtig den Kleber, der an dar Seite ist, 
von der Diskatta. Legan Sie dle Diskettm in das Laufwerk 
und drücken Sie <RETURN>, wenn der Balken über dem "JR" 
ist. 

Wenn Sie keine hnderung lrn Installationsmenu 
vorgenommen haben, wird soFort das Hauptprogramm von 
RUSTR0.TEXT geladen, 

ACHTlJNGa Wenn die rote Lampe des I7iaksttanlauFwerks 
ausgegangen ist, und in dar Titelzeile das Wort 
RUSTRO.TEXT erscheint, nahmen Sie bitte SOFORT 
die WSTRO.TEXT Diskette heraus und legen Sie 
eine andere Diskette ein um Ihre Texta zu 
speichern. Verwonden Sie NIEMALS die AUSTRO.TEXT 
Diskette um einen Text zu speichern!!! 
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WSTRO.TEXT schaltet nach dem Laden des Programmes 
automatisch in die Kleinschreibung. Dir338 Fi~nktion ist nur 
im Editor in KraFt, nicht aber bai BaFehlan, dia das Laden 
oder Speichern betraFFsn. Sie kdnnsn, wenn Sie lktngora 
Taxta nur in Großbuchstaben schreiben wollen, diese 
Funktion außer Kraft setzen. Dazu halten Sie die <SHIFT> 
Taste gedrückt und dann drücken Sia such noch die CCRPS 
Taste. Die Tastatur ist dann suf Großbuchstöben blockiert. 
Um wiedar in den Kleinschreibemodus zu gelangen, drückan 
Sie nur die <CRPS> Taste. 

Klicken Ein/nus 
(Click on/oFfl 

Sie kUnnan, wenn Ihnsn das Klicken beb jadem 
Tastenanschlag auf die Nerven geht, durch gleichzeitigns 
Drücken dar <OPTION> und der <C> Taste Fri~dliche Stille 
erzouaan. Drücken Sie diese beidsn Tastsn noch einmal, ist 
das Klickan bei jadom Tastendruck wieder zu haren. 
Baachten Sie bitts, daß auch das akustische Fshlsrsignal 
außer Funktion gesetzt ist, wenn Sia das Tastenklicken 
eusschaltsn. 

Parsing Ein/Aus <OPTION> & <SPACE> 

Wenn Si8 Text eingeben, schreiben Sie wie mit einer 
Schreibmaschina. Der Hauptuntarschiad beim 5chraib.m auF 
dem Bildschirm ist am Ende der Zeile. SPa brauchen kain 
<RETURN> an Enda jeder Zsile eingeben, as genügt (ja, es 
ist soQar vortailhaft), wenn Sie nur sm Enda oines 
Absatzes ein <RETURN> singaban. 

Sind Sia am Ende der Zaila angelan~t, und das Wart, das 
Sie parada tippen, ist zu l a n ~  um noch in diese Zeile ZU 

passen, wird 8s automatisch in c i l ~  nhchste Zeile peruckt. 
Das passiert nur auf dem Bildschirm, nicht beim spatsrnn 
Ausdruck auf Pspiar. Diase Funktion wird im enplischen als 
"Parsing" bszeichnet. flit glelchzaitigarn Druck auF die 
<OPTION> und die <Leiertaste> kbnnan Cle dle 
ParaingFunktion ein- bzw. ausschalten. Ist Parsing 
susgaschaltat, wird ein zu langes Wort nicht in din 
nachste Zeile peschoben, sondarn ern Tal1 des Wortes 
bhaibt in der oberan Zeile, ein Teil wird in dar unteren 
uiaitergsschriaben. 

iiit diassr Funktion können Sra sehr einFbch Groß- und 
Kleinbuchstaben und umgskehrt tauschan. 

Angenommen, Cis habsn "Sehr peehrter Harr" geschrieben 
und kommen dann dssauf, da8 Sia die panza phrase in 
Großbuchstaben schreiban wollen. Rnstatt, daß Sie alles 
neu schsaiban, fahren Cis mit dem Cursor auP das erste 
" B " .  Jetzt drückan Sie die <CTRL> Teste und so oFt die 
<CRPS> Taste, bis Sie zum "H" kommen. Uber das Fahren Sie 
mit dem Cursor drüber und stehen jetzt auF dam "B" von 
"Herr". Noch dreimal <CTRL> und <CRPS> gedrückt und alles 
ist ~roßgeschrieben. 

Wandeln auf Grofibuchstaben <SHIFT> 8 <CTRL> 8 <CAPS> 

Dieser Befehl wandelt alle Buchstaben auF jaden Fall in 
Großbuchstaben um, wann man mit dem Cursor drübarfährt. In 
unserem obigen Bsispiel müßten Sle also beim "H" von 
"Herr" nicht absetzen, sondecn könnten in einam Zug 
durchfahren. 
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T X T E L Z E X L E  

Die Farbe des Titels und der Tabulatorsnzeigs ist 
entweder grün oder rot. 

G R W  bedeutet, daß kein Text im Computer vorhanden ist, 
oder dsß der, dar derzeit irn Computsr ist, auf 
Diskette gasichert ist. 

ROT badeutet, daß Sie im Text Uerkinderungen vorgenommen 
haben. Dss heißt, der Text im Computarspeichsr 
unterscheidet sich von dem, der auf Dlskotto 
gasichert ist. Nachdem Sie den gekindarten Tnxt suF 
Diskette gespeichert haben, ist die finasigs wieder 
grun. 

f AUSTRO, T E X T  
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I 
STATUSZEILE 

WBhrand dar Einuaba und Bearbeitung das Textes sind am 
oberen Bildsch~rmrand immer fol~snde InFormationen 
sichtbar: 

1.) Wo wlrd gespeichert? 

Ganz links in der Statuszeile steht das 
Cpeichermedium, das zuletzt verwendet wurde. 1 ,  D?:, Q C:) 

2 . )  Was wird ~espeichert? . 

Rechts vom Cpeichermediurn steht der Filename, der 
zulatzt beim Laden oder Speichern eines Textes 
varwendet wurde. DES dient zu Ihrer Erinneruna. Waitsrs 
wird Ihnen dimer Filmama heim Ledan oder Speichern 
automatisch als gewünschter Filename angeboten. , 

3 . )  Wo ist dar Cursor in dar Zaile? 

Die Zahl neben dem PFall nach links zeigt die 
gegenwärtige EntFernung des Cursors vom linken Rand des 
Textes an. Der Wert wird zwischen Null und 79 

. angezeigt. Dieser Wert hat nichts mit der achten 
Position im später auspedruckten Text zu tun, da 
RUSTRO.TEXT bei des Eingabe natürlich noch nicht wissen 
kann, wia Sie Ihren Text beim ausdruck Formatieren. Dar 
Wert ist beschrankt auF das EingebeFormat am Bildschirm 
und hilFt Ihnen zum Baispiel boim Setzen einer 
Tabulatorposition. 
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9.1 Wo ist dor Cursor im Taxt? 

Dar nachsta Pfeil zeigt nach oben. wann Sie mit dem 
Cursor zuletzt nach oben gefahren sind, oder miL 
<CHIFT> 8 <ESC> das Finescroll Kommando gogsban haben. 
Er weist nach unten, wenn Sis mit dsm Cursor zulatzt 
nach unten gefahren sind, oder IESC> eingegsben haban. 
nie Zahl rieben dem PFeil zsigt an, wiavisln Zaichsn bis 
zu dar Jeweiligen Cursorposition gsschrisbsn wurdsn und 
zwar in der Richtung, in der das PF8Il zol~t. Ist dar 
Cursor also ganz aß Enda des Taxtas und dar Pfeil z ~ d g t  
nach oben, weiß man die &Enge da3 Textas (GLJF dan 
Rnschlag ganau). 

5.1 Wisvisl ist noch Frei? 

Frai: zeigt an, wieviele Buchstaben und &ichan noch 
zur Eingabe verwandst werden kthnen, 

AU5TRO.TEXT komprimiert soweit wie meglich dan Taxt. 
Das heißt, eine Lserzeils CZsilm in der nur ein 
<RETURN> 3tsht) balsgt nicht 90 Bytes im Cpaichar, 
sondern nur ein Byte. Die Lserzadchan, dis beim 
sogenannten Parsing antstehan, werdnn um Platz zu 
sparen, haraus~sfiltert. 

ACMTWlGx Schreiban Sie nicht bis zum allerlstzten Byta. 
Spaicharn Sia lieber einen langen Taxt in 
mohreran Filas ab. Sie kthman Sie zum 

' Ausdruckan dann automatisch verbinden. 

Ubarlegan Sie sich, ob SLa in dnn Text 
spgter etwas ainFügan wollen. Lassen Sia 
damantsprachend via1 Rassrva bai dar Eingabo 
Ihres T ~ x t a s  über. 

Wollen Cis Ihren Text sm Bildschirm mit der 
80-Zeichen Funktion von NJCTRO.TEXT (T:) 
ÜbarprüFsn, brauchen Sie mindsstsns 5500 Preia 
Byte3 im Speicher. 

I A U 8 T W O -  T E X T  
- 

Worte nach.Cursor 
CNumbor oF words) 

Diesa Funktion zeipt Ihnen die Anzahl der Uorte, die 
sich nach der Cursorposition, also zwischen Cursor und 
Enda des Taxtas, i m  Text befinden, an. Durch Betkitigen der 
<START> Taste kommen Sie wiedar in den Editor zurück. 
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Tabulatoren sind Positionen, AUF d i ~  man den Cursor 
Fixieren kann. Das dient zum Beispiel zur Erstallung von 
Tabellen. Uerwendat man die Tsbulatortasts, wordsn beim 
Rusdruck Lserzaichon bis zur ni4chsten Tabulzitorposition 
gssetzt . 
ACHTUNG: Uerwendat man den TabulatorbeFshl in einem 

Bnreich, in dem baraits Text stsht, FiAhrt dar 
Cursor zwar übar di~san Taxt, es wird aber NICHTS 
geltlscht. 

AUSTRO.TEXT gibt als Standard awalF Tabulator- 
positionan vor. Das sind die Striche, dis Sie übar und 
unter der Statu3zeile sahan. Sie ktlnnwn dis Jawails 
nkichste Position mit der <TAB? Taste snsprbngeß. 

Dia Normpositionen Für Tabulat~ran sind alls siabsn 
Anschlega, also von Position Null bis Position 77. Sie 
kUnnan diasa Normalwerte mit den beidan nkhsten BoPohlan 
und dem ".st" Kommando natürlich beliebig verändern. 

Setzen vcm Tabulatoren <SMIFF> & <TAB> 

Dia Tabulatorpositionsn kbnnan m h r  laicht gaiindert 
werdan. Fahren Sie mit dem Cursor auf dis von Ihnen 
gawüvschts Position und drücken Sie die <SHIFT> und diei 
<TOB> Taste gleichzeitig, Sie sahen jetzt in der 
Tabulatorzeile an der entsprechenden Position einan 
Strich. Der Tabulator ist gasstzt. 

Laschen von Tabulatoren <CTRL> B <TAB> 

Uerwendan Sie Tabulatoran wkihrend Ihrer Taxtaingabe, 
sollten Sie dia, die Sia nicht brauchsn, zu Ihrer 
Baquemlichksit ltbchen. Fahran Sie mit dem Cursor zu der 
Position, an dar Cio den Tabulator lUschm wollen. Jetzt 
druckan Sie glaichzeitig die <CTRL> 8 <T48> Tasta. Der 
Strich in der Tabulatorzeila ist jetzt vesschwunden. 

AUSTRO.TEXT b~atst Ihnen dis normalen Steuarfunktionan 
des ATRRI Computers und ainige wichtlge Zusatzbafehle. 
Auch die WiadarholFunktion - hleibt man langer auf einsr 
Taste, wird die TastmFunktion automatisch weitor ausgeübt - ist in Funktion. 

Curs~r nach oben <CTRL> Ih <-> 

Um dsn Curaor um aine Zeile nach aben zu bewegen, 
drücken Cis <CTRL> und gleichzeitig die <Rinus> Taste. Ist 
dsr Cursor zwoi Zsilan vor dem EiildschirmanFanp, wird dar 
ganze Cchism um ~ i n a  Zeiia nach oban geschoben. 

Cursor nach unten <CTRL> B <-> 

Um den Cursor aine Zaile nach unten zu bswagen, drücksn 
Sie (CTRL> und ~laichxeitig dis <Ist plaich> Tasta. Ist 
der Cursor zwei Zeilen vor dem Ende des Bildschirms, wird 
dar gnnza Taxt um eine Zails nach unten geschoben. 

Cursor nach links <CTRL> & <+> 

Um den Cursor eine Position nach links zu bewegen, 
drückein Sis .<CFRL> und dia <Plus> Taste glaichzeit~g. Ist 
der Cursor arn RnFang der Zeila, setzt er seine Bawegung am 
Ende dar obsren Zeile Fort. 

Cursor nach rechts <CTRL> B Cr> 

Um dan Cursor sine Position nach rechts zu bewegen, 
drücken Sis <CTRL> und die <flai> Taste gleichzeitig. 



Cursor an den Textbeginn <SHIFT, E <CTRL> 8 <H> 
(Cursor Horne) 

Um den Cursor an den Textbaginn zu bewegen, drücken Sie 
<CHIFT> 8 <CTRL> und die < H >  Tasta gloichzeitig. Dar 
Cursor springt an die erste Position im Toxt. 

Cursor an das Textende <SHIFT> & <CTRL> & < E >  
(Cursor to End oP tsxtl 

Um den Cursor an das Textende zu bewegen, drücken Sie 
<SHIFT> 8 <CTRL> und die <E> Tasta ~laichsaitig. Des 
C u r s o r  sprinat suF dia Position nnch dam l~tstan Zolchan. 

Cursor an den Absatzbeginn <SHIFT> E <CFRLa 8 < < >  

Um den Cursor an den Beginn des gewsiliaan Rbsatzes zu 
bewe~an, drücken Sie <CHIFT> E <CTRL> und dia <kleinar> 
Tasta pleichmeitig. Der Cur3or springt an dds Position 
nach dem letztem RETURN Zaichen. 

Cursor an das Ende des Absatzes <SHIFT> 8 <CTRL> 8 < B >  

Um den Cursor an das Ende eines Absatzes zu bewegen, 
drücken Sie <SHIFT> und <CTRL> und die <grUßer> Taste 
gloichzeitig. Der Cursor springt auf das RETURN Zaichan an 
Ende des Rbsetzes. 

Cursw an Zeilmbeginn CSHIFT> 8 <CTRb> 8 C S >  

Wann Sie dissas Kommando gaben, springt der Cursor an 
den Zeilanbeginn der Bildschirmzsila, in dar er sich 
gersde befindet. 

Dieses Kommando liißt den Cursor an das Ende der Zeile 
in der er sich gerade bafindst springen. Er springt nicht 
auf Position 39, ~ondarn an das Textenda innerhalb dar 
Bildschirmzsile. . . 

Finescrol P vorwArts CES3 

C nit der <ESC> Taste ktinnsn Sie den Text ununtarbrochsn 
J u, nach vorwhrts uber den Bildschirm rollen lassen. Ein Druck 

auf jeds beliablge Tasta stoppt diesa Bewegung. nlt einem 
woitursn Druck auf die < E X >  Taste scheltnn Sie diese 
Funktion wieder ein. 

Wonn Sia den Text echnellar über den Bildschirm rollen 
lassen wollen, drücken Sie - die < E X >  Taste zweimal 
hintarsinandar. 

ACHTUNG8 Das <E%> Kommando funktioniert auch bei '~usdruck 
auF "T:", beim Rusdruck im B0 Zelchenmodusl 

~incscrol~l rückwärts <SHIFT> 8 <ESC> 

Durch gleichzeitige Betätigung der <SHIFT> B <ESC> 
Taste rollt der Text kontinuierlich nach rückwärts übar 
den Bildschirm. Ruch hier kännen Sie durch zweimalipas 
Drückan das Rollen beschleunigen. Ein Druck auf Jede 
baliabiga Taste stoppt diese Funktion. 

Cursor bl inken Ein/Aus <OPTION> B <B> 
(Cursor Blink1 

Damrt ktinnan Sie das Blinken des Cursors aus- Q beziehunpsweise einschalten. 



I 
L Ö S C W E N  I M  T E X T  

Es stehen Ihnen die normalen LtischFunktionen des ATRRI 
Computars und einige zusätzliche zur Verfügung. Sie kdnnen 
von einem Buchstaben bis zum komplsttsn Text ltkichan. 

Zsichen links vom Cursor löschen <DELETE> 

Um ein Zeichen links vom Cursor z i ~  la-ichen, vsrwsndsn 
Sie dis <DELETE> Taste. Der nachFolgsnda Text wird um ein 
Zeichen nach links verschoben. Rus Cicherheitsgründsn 
stoppt diese Funktion, wenn dar Cursor bei ainam RETLJRN 
Zsichen ankommt. Sie kUnnen also mit dia3sm Kommando nur 
b l ~  an den RnFanu eines Rbsatmes löschen. 

Zai 1 en zusammenhängen <SHIFT> & <CTRL> & <DELETE> 

Die Fortsetzung des vorhergehenden Kommandos: Kommt des 
Cursor durch den DELETE Bafehl zu einem RETURN Zaichen, 
stoppt er wie Aesagt. Sie kUnnsn Jetzt ganz einFach diese 
Zeile mit der oberan zusammenh$ngen, indem Siei <SHIFT> E 
<CTRL> und die <DELETt> Taste glaichzeitig drücken. Damit 
löschen Sie das RETURN Zaichen am Ende des vorhergehendan 
Rbsatzes und ktinnan Jetzt, wenn Sie wollen, weitarl~schen. 
Wann Sie nicht waiterl8sehen, habsn Sie mit diesam 
Kommando aus zwsi Rbskttzen einan gemacht. 

Zeichen unter Cursor loschen <CTRL> & <DELETE> 

Um das  eichen unter dem Cursor zu ltischan, verwenden 
Sie gleichzeitig die <CTRL> 8 <DELETE> Tasts .  Des 
nechFolgmda Text wird u m  ein Zeichan n ~ s h  links 
verschoben. 

Um eine ganze Zeile ZU ldschen, drückt man ~leichzeitip 
dia (CHIFT, B <DELETE> Tastn. Plazieren Sie dan Cursor in 
diw Zeile, die Cis ldschen wollen. Dann drücken Sie dla 
bsldan Tostan. Die Zeile, verschwindet zwar vom Schirm, 
wird aber aus Sicherheitsgründen in arnen Puffer kopiert 
und kann weitervarwsndat werden, 

ACHTUNGs Bei <SHIFT> 8 <DELETE> wird auch der Text, der in 
diesar Zelle linke vom Cursor stsht, Qelti&ht. 

WortnachCursor löschen . <STRRT> 8 <DELETE> 

Dieses Kommando l~scht das Wort nach dem Cursor. Stahen 
nach diesem Wort mehrere Lseraeichen, werden diese 
mitgeldscht und zwar bis ain Lesrzelchen vor dem nächsten 
Wort. Das Wort verschwindet zwar vom Schirm, wird aber aus 
praktischen und Sicherheitsgründen in alnen PuFFer kopiert 
und kann welterverwendet werden. 

Wort i n  Puffer kopieren <SELECT> 8 <DELETE> 

Damit kdnnen Sle wie bei <STRRT> 8 <DELETE> ein Wort 
ldschen. Der Unterschied ist der. daß bei diesam Befehl 
der PuFFsr nicht galöscht wird, wenn Sie Ihn anwenden. Das 
hsißt, Cis können zum Baispi~l mit <CHIFT> B <DELETE> eine 
Zeile ldschen, mit dem Cursor an eine andere Position 
Fahren und weitere Worte löschen. Diese Worte werden im 
PuFFar an die zuerst gelöschte Zeile angehangt. 



T a x t  vor Cursw liischen <CONSOL> & (OELETE) 

tlit diesem BeFehl ltischen Sie ALLES UOil BEGINN IHRES 
TEXTES BIS ZUR GESENWGRTIGEN CURCORPOSITIONI Als 
Slcherhaitsmaßnahme gagen unbeabsichtigte Qnusndung dieses 
BoFshls müsuen Cla vier Tastan betkitlgen. Sie müssen dieso 
viar Tasten gleichzeitig drücken, damit dor Text gwlUscht 
wird. Erscheint Ihnen das vielleicht etwas umstkindlich, 
denken Cis bitte daran, daß der gleichreiti~a Druck auf 
vier festen nur Ihrer und des Sicherheit Ihres Textes 
dient. 

T e x t  nach Curnw löschan <CCiNSOh> & <CLERW> 

tlit diasem BeFehl 98schen Sla ALLES VON DER 
GEGENWFiRTIGEN CURSORPOSITION BIS ZUii ENDE DES TEXTES1 R L J C ~  
hier 1st als Slcherheltsmaßnshma d i o  g%olch+eltiga 
Batkitigung von vier fasten vorgesehen. 

f AUSTRO, T E X T  

E I N F U G E N  I M  T E X T  

AUSTRO.TEXT bietet Ihnen als Standard den sogenannten 
IMSERTHODUS. Das heißt, wenn Sle innerhalb elnes Taxtes 
schreiban, wird der Teil vor dam Cursor nicht galbscht, 
sondern waltar gaschoben. Wunschen Sle das nlcht - wollen 
Sia zum Belspial ainen Text uberschralban - ~ i h t  es die 
tlogl~chkeit, diese Funktlon auszuschalten. Drucken Sle 
dazu <SHIFT> und die <INSERT> Taste gleichzaltig . Haben 
Cis elnen Farbbildschirm oder tlonitor, sehen Sie. daß der 
Rand des Schlrms rot geworden ist. Des ist elne Erinnerung 
fur Sie, daß Sie aus dem Insertmodus ausgastlagen sind ~ind 
dle Gefahr bestsht, daß ain vorhandener Taxt uherschriaben 
wordan konnte. Drucken Sie noch einmal (SHIFT) B <INSERT>, 
wird der Schlrmhintergrund wiedar schwarz und der Text vor 
dam Cursor wlrd heim Schrelhen wieder waggeschoben. 

Zeichen ainf ügen (CTRL> 8 <INSERT> 

Fahran Sie mit dem Cursor an die Stelle, wo Sie etwas 
sinfügen wollen. Dann drücken Sia <CTRL> und die <INSERT> 
Tasee ~leichzeitig. Dar Text nach dem Cursor rückt um elne 
Position weiter. Wollen Sie mehrere Zeichen einfügen, 
wiederholen Sie diesen Befahl. Zur Erinnerung: der ATARI 
Cornputsr bietet lhnan die nöglichkait alnar automatischen 
Tastenwiederholung. Blaiban Sie rund aina Sekunde auf den 
Tastan und der Befehl wird wiederholt ausgeführt. 
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Block/Wort ainf ügen <START> B <INSERT> 

Haben Sio mit <SHIFT> & <OELETE> oder mit <STRRT> B 
<DELETE> udne Zadls oder ein Wort gelti¶cht, bleiben diaso 
in einem Puffer. Sie kdnnen disson Puffer sn jedar 
bsliebigan Stalle de5 Textes wieder in dsn Taxt einfügen. 
Fahren Sie mit dem C~irsor an die Stelle, an dar das arste 
Zaichan dis Puffsrs kommen soll. <STRRT> B <INSERT> 
~laichzeitlg gsdruckt, und schon steht dar PuFFarinhalt 
dort. Der nschfolgends Text wird nach hinten verschoben. 

AUSTRO.TEXT bietet Ihnsn die Plöglichkeit, ein Wort oder 
eine Wortgruppe im Taxt zu suchan und, Falls gewünscht, 
durch ein andares Wort odar Wortprupps zu arsetzen. 

Suchen 
(Find) 

Llm ein Wort zu suchen, drückan Sie <START> und die <F> 
Taste gleichzeitip. Sie verlassen J e t z t  den Editor, und 
sahen das Wort "Suchen". Gaban Sie Jetzt bitte das Wort 
odas die Wortgsuppe oin nach dar Sie si~chen wollen. Cis 
kbnnwn dabei alle Insert- und LöschFunktionan das RTRRI 
Computars verwenden. Haben Sie Ihr Wort oder die 
Wortgruppe gsschrieben, drücken Sia <RETURN>, Das Programm 
springt Jetzt wieder in den Editor und beginnt mit dar 
Sucho . 
ACHTUNG: Dis Suche nach einem Wort beginnt ab der 

Cussorposition. Wollen Sie also den ganzen Taxt 
nach einem Wort durchsuchen, müssen Sie zuerst 
mit dem Cursor an dan Beginn des Textes gehen. 

'bzum Beispiel mit CSHIFT> E <CTRL> B < H > )  

Die maximale L ä n ~ m  des Wortss oder der 
Wortgruppe ist 90 Zaichan. 

Beim Suchen gibt es keinen Unterschied 
awischan Groß- und Klainbuchataban. 
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Dar Cursor blaibt auf dem arstsn Buchstaben des ersten 
geFundenen Wartas stehen. Wollen Sie wo~tersuchsn, ktinnen 
Sie jetzt <SELECT> P. < F >  druckan. E3 wird sofort nach dar 
nachstan Position das Wortes go3ucht. Slo wsrdan bamarkt 
haben, daß d a s  Jowalls letzte Wort nach dem Sie posucht 
haban, auf der Eingabeseita zu sehen i Das dient zu 
Ihres Esinnssung und ist eina kleina Servicelei~kung. 

Wenn RUSTRO.TEXT kein ~esuchtes Wort mehr Findet. wird 
zum Rbschlufi angszeigt, wie oft d ~ s  Wort gsFunden wurda. 

f AUGTRO, T E X T  

Ersetzen mit Entscheidung <START> 8 <R> / CSELECT? B CR> 
(Rnplscs) 

Dieser Befahl bietnt Ihnan dia fltiplichkeit, ein 
beratimmtas Wort (odar alns Wortgruppe) in Ihrem Taxt durch 
mln andsraa Wort Codar ains Wert~ruppe) zu araatxan. Wir 
wollan Ihnen diassn Bafahl anhsnd ainas Baispiels erklkirsn: 

Angenommen Sie wollen uns oinen Brief schreiben, und 
fx, msrkan am Ends Ihres Schrelbans, daß Sia statt "&USTRDi' 
& immar "ASTRAL" gaschrloban hsbein. Um dein Irrtum 

auszuba%sern, gehen Sls folgendsrmaßan vor; 

1 . 1  Drücken Sie <SHIFT> 8 <CTRL> & <H> ~leichzaitip. Damit 
~ s h s n  Sia mit dem Cursor an den Anfang des Textes. 

2.) Drücken Sie jetzt glaichzeitig <STRRT> B C R > .  Sie 
varlassan dan Editor und sahen das Wort "Ersetzen". 
Schreiban Sie Jetzt WSTRO, also des NEUE Wort. und 
drücksn Sie <RETURN>. 

3 . )  Jetzt sehen Sie das Wort "Suchen". Gaben Sie jetzt 
ASTRAL, also das Wort, das Sie hndern wollan, ein und 
drücken Sin <RETURN>. 

'1.1 Der Cursor steht jetzt auf dem Anfan~shuchstaben des 
areten gafundenen RSTRAL. Drücken Sie jatzt 
gleichzeitip <SELECT> L <R>, und das Wort RSTRAL wird 
durch RUSTRD arsetzt. 

5.) Dar Cursor sprinut auf das nächste ASTRAL, wo Sie dle 
Ein~ebe <SELECT> 8 <R> wiederholen können. 

6 . 1  Wollen Sie das Wort nicht durch eln naues ersatzan, 
drucken Sie dis <SELECT> und dle < F >  U Flndsn) 
Taste. Das Wort CASTRAL) hlalbt unvarhndert, das 

Q Propranm sucht waitor, bis es das nbchste ASTRRL 
Findet. Dort ktinnen Sie wiedar entschaiden. 

7.) Findet das Programm kein Wort zum ändarn mehr vor, 
erhalten Sia die tlaldung wia oft das Wort gefunden 
wurde. Nach der Betätipung der (START> Taste steht der 
Cursor auf dam zuletzt gafundenen Wort im Editor, 



Diese ilethode bietet Ihnen aina ~uswahlmtiglichkait beim 
Ersetzan. 5io können irn Jeweiligen Fa11 entscheiden, ob 
5La den Austauschvorpang vornehrnon wollen odar nicht. 

ACHTUNG: Der Austausch beginnt erst ab der Cursorposition. 
Wollen Sie also irn ganzen Text Worte austauschan, 
müssen Sie mit dem Cursor an den AnFang das 
Tsxtas Fahran. Carn Besten mit <SHIFT> 8 <CTRL> & 
< H > ) .  

Wie beim relnen SUCHEN, wo GroB- und 
Klainbuchstaben glaich behandelt wurden, biotot 
Ihnen dieses Kommando abenFalls e f b l e  h:orta an, 
die, sgal ob Groß- und Klaingoschriahsn, gsfundan 
warden. Entschsddan Sie Jetzt auF "Ersetzan", 
wird das Wort euspetauacht, und zwar ganauso, wie 
Cia 8s ein~sgaban haban. In unsarm Esispial 
wurde also auch "astral" durch "AUCTRO" ersatmt 
wurden. 

Die Länge des Such- und des Ersitztextes ist 
auf Y 0  Zaichen (eine Zeile) bagrenzt. 

Die ERSATZ Funktion gilt auch Für WorttaiPe. Wollen Sie 
zum Beispiel "Die" durch "Dar" ersetzen, bleibt der Cursor 
auch bei "iledlsn", "Usrdienstn, usw. stshen. Um des z u  
vermeiden pahen Sie FolgendermaOsn vor: 

T I P i  Geben Sie als Suchwort "+Oie" ein, wobei Y + "  ein 
Laarzeichen badautat. 

Die L&nga des Suchwortas und des Ersatzwortes kann 
verschieden sein. Cia ktlnnan also "ASTRAL" durch 
"AUSTRO.TEXT" ersetzan, 

Wenn AUSTRO.TEXT mit dem austauschen Fartig ist, das 
heißt, nichts mahr geFunden wird, wird vom Proaromm 
angezeigt, wia oft des zu sssetzenda RagsifF gafundon 
wurde. 
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Erstatzen ohne Entoche idung  <CONSDL> B C R >  
(Weplace ell) 

Diseer BaFehl iindsrt ein Wort (oder alna Wortgruppa) 
ohne Ihnan die flöplichkeit zu pabsn, im jawailipen Fall zu 
entach~idnn. Das Wort wird.ab der Cursorposition bis zum 
faxtonde gekindert. ohns dnß das Programm stehen bleibt und' 
nuP Ihre Entscheidung wartet. Sie gehen dabei vor wie hei 
"Ersetzan mit Entschsidung", außsr daß Sie slla drei 
<CilNSDL> und dia C R >  Tasta gleichzeitig drücken. Sie 
ktinnan, wenn Sie es sich anders überlapt habsn, mit 
CEREAK)  ausstei~en, wuhrand des Prournmm den LJmtai~~ch 
vornimmt. Auch hier wardon, um unbeabsichtiptns Andern so 
schwer wie mbglich zu machan, als Sicharhsitsmaßnahme vier 
Tasten vaswendot. 

Wenn AUSTRO.TEXT mit dem Austauschen fertig ist, das 
heiRt, nichts mshr ~eFundan wird, wird vom Programm 
angazaigt, wie oFt dar zu ersetzende BsgriFF gaFunden 
wurde. 



Eine der wichtigsten Funktionen i n allen 
Textverarbeitungssystemen ist das Uerschieben von 
bestimmten Textteilen innerhalb eines Textes. 

Der erste hier beschriebene Befehl wird vor allem die 
Legastheniker unter Ihnen Freuen: 

Buchstaben vertauschen <SMIFT> <CTRL> & <SBRCE> 

Wenn Sie so wie wir schreiben, wird es Ihnen manchmal 
pessleren. daß Sie Buchsatban vertu~schon. Wann Sie 
reaktlonsschnall sind, rnarken Sla es soFort, wenn nlcht, 
ist as auch kain Problem. Wie such Immer, Fahran Sie mit 
dan Cursor auf dis Position NOCH den vertauschtan Zeichen, 
im Falln des oban 81s Belspial geschriebsnen "vertuaschan" 
also auf das "s". Drucken Sie JatZt <SHIFT> & <CTRL> 8 
<SPACE> und voilal, das Wort heißt "vertauschen". 

Sie kennen aber nicht nur zwsi Buchstaben vartauschan, 
sondsrn ganza Textteile verschieben. AUSTRO.TEXT hat sinen 
PuFFar, in den dar zu verschisbsnde Text geholt wird. Dort 
blaibt er solanga, bis ein neuar Text in den Puffer gaholt 
wird. Sia ktlnnen also einen Teil das Textes an mshrsra 
Stallsn hinkopieren. AUSTRO.TEXT verbindet das Uerschiaban 
eines Textblocks mit einer Sicherhcitsmaßnahma gngan 
unbeabsichtigtes Laschen. Drücken Sia irrtümlich <SHIFT> & 
<DELETE>, verschwindet die Zeile, in der der Cursor ist, 
vom Bildschirm. Lassen Sie keine Panik aufkomman, dar Text 
selbst ist trotzdem noch da, er wurde in einan PuFFsr 
kopiart. Diesan Sicherheitspuffer varwendot AUCTRO.TEXT 
auch um einen Text umzustellen. 

1 

Um einen Tail des Textes an eine andare Textstelle zu 
varichiaban, aehen Sie FolgandarmaBen vor: 

Fahren Cie mit dem Cursor in dia Zeile, in der der 
Baginn des Textes ist, dsn Sia verschieben wollen. 

Drückan Sie solanga <SHIFT> B <DELETE> glsichzaitip, 
bis der ganze Text, don Sie verschieben wnllan, 
verschwunden ist. Diass Taxtstalle ist jetzt im PuFFsr. 

Fahren Sie mit dem Cursor an die Stelle das Textes, wo 
sie die EinFügung vornehmen wollen. 

Drückan Sie jetzt <START> 8 <INSERT> gleichzeitig. Die 
alte Textstella wird, beginnend an der Cursorposition, 
in den Text knpiart. 

Wollen Sia die Textstella nocheinmal - irgendwo anders 
- kopieron. fahran Sie mit dem Cursor an die neua 
Position und drücken Sie wieder <START> 8 <INSERT>. 

i ACHTUNG: Sie können theoretisch - praktisch ist es nicht 
sehr zweckmäßip - den gesamten Text in den Puffer 
nehmen. Dar PuFFer ist unbeschrhnkt 
auFnahmebarai t. 

Dar Puffer blaibt solange mit dem alten Inhalt 
gefüllt, bis wiadar <SHIFT> B <DELETE> odar 
<START> 8 <DELETE> gedrückt wird. Dann wird er 
mit dem neuen Inhalt paFüllt. AUSNAHME: Mehrere 
<SHIFT> B <DELETE> bzw. <START> 8 <DELETE> 
unmittelbar hintsrsinander. 
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Sie kdnnen allerdings mit <SELECT> & <DELETE> 
Worte in den PuFFer holen, ohne dsß dieser 
pal8scht wird. Da3 heißt, Sle ltischan sin Wort. 
fahren mlt dem Cursor an eins andera Position, 
li3schen dort wlsder ein oder mehrere Worte und 
kannan so mshrers Worta in dar von Ihnen 
gewun3chten RelhenFolga in den PuFFsr kopieren. 
Wollan Sie also den PuFFsr automatisch löschen, 
bevor er ainen nsuein Inhnlt bekommt, vorwsnden 
Sie <SIRRT> B <DELETE>, soll der PufFsrinhalt 0 
bleiben und etwas hinzugafügt werdsn (SELECT> 8 
< DELETE) . 

Der PufFer wird ehanFalls gelöschti wann ein 
neues File geladen wird, 

Wenn Sie mehrere Zeilsn in dsn PufFer nahmen 
wollen, durfan Sie keine wndat-an To~ton sußar 
<SHIFT> B <DELETE> drückan, bis dar von Ihnen 
~ewunschte Text komplett Im PuFFsr 1st. 

Zeichen, die mit <DELETE> oder <CTRLP & 
<DELETE> gelfischt wurden, kdnnsn NICHT mehr 
zuruckgeholt wsrdan. 

Wie bereits beschrieben, wird auch bai der <START> B 
(DELETE, Funktion das gelöschta Wort in den PuFFar gsholt. 
Sia kdnnsn, wenn Sla diese Funktion unmittalbar 
hintereinandar ausführen, das heißt, ksina andsra Ta3ta 
dazwischen drücken, auch mehrere Worta in den Puffer 
holen. Diese Funktion ist sehr praktisch, wenn Sie sinen 
Text verschiaben wollen, dor innarhalh einer Zeile 
anFBngt, bzw. endet. 

TIPI Beginnt oder endet dsr Taxtteil, den Sie kopieren 
wollen, innerhalb einor Zeile, ~ e h e n  Sla so vor: 

TEXTBEISPIEL: 

AUSTRO.TEXT ist ein Textvararbeitungspropremm aus 
Ustarreich, das speziell auf den RTRRI Computer 
augeschnittan ist. 

Angenommen, Sie wollen den Teil: 

"progremrn aus Usterrsich, das spezisll" 

an eine andere Taxtstelle kopieren. 

al Fahren Sie mit dem Cursor auf das erste Zeichen des zu 
varschiabanden Textes. In unsarem Fall auf des "p" in 
"progremm". 

b) Drücken Sie <STRRT> B <DELETE> gleichzeitig. 

C) Bleiben Sie auf der <SIRRT> Taste und drückeh Sie so 
oft hintereinander <DELETE> bis auch "speziell" 
verschwunden ist. 

d) Drücken Sie <START> 8 (INSERT> um den Text wieder an 
die alte Stelle zu sstzen, damit sie wieder sinnvoll 
wird. 

8 1  Fügen Sie jetzt den Taxt so oft Sie wollen irgendwo 
andars ein. 

I 
ACHTUNG: Sie kännen den Puffer nicht direkt in ein andaras 

Fila übertragen. Es ist also nicht möglich, einen 
Teil des Taxtes mit <SHIFT> 8 <DELETE> in den 
PuFFer zu holen, einen nauen Text zu laden und 
den Puffer in den neuen Text einzufügen. Sie 
müssen zuerst den Puffer speichern, dann den 
nauan Text ladan und mit der flischFunktion den 
Puffer wieder von der Diskette laden. 
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FORMAT DES AUSDRUCKS 

flUSTEO.TEXT blatet Ihnen alle flöglichkeiten um Ihren 
Text genau In dem von Ihnen gawunschtan Format 
auszudrucken. Sle sehen im Anschluß eine Uhsrsicht ubar 
die wichtigstsn KontrollFunktionan, din das Format Ihres 
Textas bostlmmon. Wir werden im Rnschluß an dsn Plen jedes 
Kommando penauer bsschraibsn. 

,F'% 
'4 

W16 auch bisher werden wir dort, wo os sinnvoll Ist, 
die englischen Bezaichnungen von denen die BsF~hle 
abgsleitet wurdsn, in Klnmnsbn angeben. 

Dis Standardwarts der einzalnen Kommandos: 

* -  . . 

.:AUSTRO TEXT. . . . . . . . . . . . . . .  .......... 
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PRINTFORMC4T ALLGEMEINES 

Alla BsFahle, die das Format Ihres Textes bestimmen, 
sind sogenannta "PunktbeFehle". Das bsdeutst, daß sds aus 
mindestens droi Zeichen bestehsn: 

Einen Punkt und mindestens zwei Buchstaben. 

ACHTUNG: Rlle Formatkommandos müssen am RnFang einer Zeile 
stehen, das heißt. Sie rnüssan vor dem BeFehl auf 
jsden Fall sin <RETURN> eingaben. 

Jedas Formatkommando beginnt mit ~ i n e m  Punkt. 

Es ist egal, ob die Buchstaben nach dam Punkt 
in Groß- odar Kleinbuchstabsn gaschrieban wordsn. 

Nach dem Kommando muß mindestens %in 
Lenrzaichsn sein. C.1~10 ist Falsch, richtig ist 
.lm 10 1111  

Jada5 Forrnatkommsndo andat mit ainam <RETURN>. 
Diese5 wird aber nicht ausgedruckt. 

E5 kann jeweils nur ein Formatkommando in 
einer Zeile stehen. (Rusnahmen siahs Header und 
Foaterl 

Alle Werte müssen in sinem Bereich von 0 bis 
255 Oiex. SO0 bis SFFI liegen. 
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Eine Fehlerhafte Eingabe einas Formatkommandos wird von 
fiUSTRO.TEXT badm Ausdrucken angezeigt. das Programm 
untarbricht dan Druckvorgang und zeigt den Fehler an. 
Diese A ~ Z B ~ Q B  erfolgt auch bai einem Testnusdruck auf dem 

. Bildschirm. 

Geben Sia ainen falschan BeFahl ein - einen Befahl, den 
RUSTRO.TEXT nicht kennt - arschsint baim Ausdruck die 
naldung *SYNTAX ERROR" am Bildschirm. 

Uergesssn Sie sinsn Wert nach dem Kommando, oder ist 0 disier Yert ungültig oder unmbpllch, erschaint an 
Bildschirm beim Ausdruck die nsldunn "FALSCHER PRRRnETER". 
Uann eine Fehlarmeldung auftritt, so drucken Sie ganz 
einfach dia <BREAK> Taste. Das Programm springt in den 
Editor und der Cursor springt in die Zails, bau. suF das 
Kommando wo der Fehler passiert ist. Bessern S ~ E  Jetzt 
bitte dia fehlerhafta Eingaba aus. 



PRINTFORMAT - DIE BEFEHLE 

Zuerst ein etwas untypischer PrintFormatbefehl: 

Kommentar < ; > 

Der Kornmentarbefshl dlent Ihnen, wie dsr Name schon 
sspt, zur Eingaba ainos Kommentars. Dieser Kommentar wird 
nicht ausgadruckt, sr steht nur irn nemosy des Computers. 
Der Strichpunkt muß am Anfang einer Zeile sein. Cis müssen 
nlso vorher eln < R E T U R N >  einpeben. Der komplette Toxt, dar 
zwischen dem Strichpunkt und deim nhchsten < R E T U R N >  staht, 
wird al3 Komm'entartext behandelt und nicht ausgedruckt, 

Randausgleich E i n / A u s  
(JustiFy ilargin) 

tiit dlesem Kommando sntscheidon Sie, ob . d ~ r  
sl~s~adri~cktei Text rechtsbündlg gedruckt wird oder nicht. 

Den Unterschiad sehen Sie, wenn Sie sich diesen Text 
an5shan. Hlar wurde der rechte Randausgleich 
ausgeschaltat, C.jrn 0 )  der Text hört auf der rechten Ceits 
irgendwo auF. Ist der Randausglaich eingeschaltet, verden 
vom Computer zwischen den Worten soviale Leerzsichen 
eingefügt, daß der Text auf der rechten Seita glatt 
ab5chlleßt. 
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Wenn Sia einen 
Toxt mit schmaler 
Brsita schreibun, 
(2.B. nur 3 0 
Anschlkige pro 
Zelle) wird es 
vorkommon, 
eine Zeile 
Ldcher auf 
wann Sie 0 Randausgleich 
eingeschaltat 
haban. 

Hier ampfeh 
wir Ihnsn, der 
bessasen 
Lesbarkeit wil 

daß 
große 
eist, 

den 

e n 

B", l 
auf den rechten 
Randausg laich zu 
verzachean und ihn 
mit " . ~ m  0" 
auszuschalten. 

.HE text 

Ein Header ist ein immer 
gleichbleibender Text, den 
der Computer am Rnfan~ Jeder 
Seite aiisdruckt . 

Das AUCTRO, T E X T  und die Trennlinie, die Sie 
ganz oben auf Jeder Seita sehen, wird vom Programm 
automatisch am Beglnn Jeder Seits ausgedruckt. E s  ist ein 
soge'nanntar "Haader". Ein Header wird einmal in den Text 
eingegeben (üblicherweisa gleich an RnFang d e s  Textes). 
Haader kbnnen Jaden heliebigen Taxt heeinhalten, sie 
kt?nnan auch in Jeder heliebigen SchriFt, Schriftart odar 
SchrlFtartkombination gedruckt werden. Sis ktinnan mit 
Haadern auch Ihran Text diirchnummeriaten. 
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Header geben Sie auF Folgende Rrt und Weise ein: 
Schreiben Sia am Rnfang einer Zeila ".HEM, denn ain 
Laerzaichen und dann den von Ihnen gawunschten Text, 

ACHTUNG: Die maximale Länge sines Iiaaders ist 250 Zeichcin. 

Wollen Sie in Ihrem Header die Seiten Ihros Rusdrucks 
nummerieren, drücken Sie nach dem H~aderkomnando und dem 
Leerzeichen glaichzeitig (SHIFTi und die Tssta mit der 
"8". Sie sahan ~ e t z t  das Paragraphzeichen. Ab dieser 
Ein~abe nummeriert der Cornp~~ter automatisch em Beginn 
Jwdar Seite, beginnend mit "1". Wollen Sie nicht mit Eins 
bsginnsn, kijnnan Sia einan eigenan Beginn daFinisran. 
( S ~ B ~ I Y  Saitennummsrlerungl 

Header zentriert 
CBPEadar CEntsr 

.HE.CE text 

Dieses Kommando druckt Ihran Header in dar liitts d ~ r  
Zaila. Haben Sia sinen Heodertext eingegeben, der lenger 
als eins Zaila ist, zentriart diesa3 Kommando Ihren Text 
automatisch in mehreren Zeilen. Beachten Sie bitte, daß 
zwischen ".HE" und ".CEw KEIN Learzeichen ist. 

Headar rechts blockiert 
(HEader JustiFy Right) 

.HE.JR text 

Dieses Kommando blockiert Ihren Headar an den rechten 
Rand der Zeila. Ruch hier ist zwischen dem . " H E w  und dem 
".JR" kain Learzeichen. 

Header Abstand 
(Header Hargin 

. ttn n C .)in 2)  

Dieses Kommando bestimmt den Rbstand in Zeilen zwlschen 
Header und erster Textzeile. 

KHTLING: Oer Wert nach ".hmi' darf nicht größer sein als 
dar Für ".trnU definierte. 

3 Heades/Footer linker Rand .HLfl n C.HLI1 10) 
(bader Lsft Margin) 

liit diesem Kommando bestimmen Sie einen linken Rand nur 
Für den Header und Für den Footar. Oamit können Sie völlig 
unabhengig vom Rand Ihres Textss die RnFangsposition Ihres 
Headers Festlegen. 

Meader/Footer rechtes Rand .HRfl n ( . H R i i  70) 
CMeader Right Hargin) 

Damit legen Sie den rechten Rand Ihres Headers oder 
Footers unabhhngig vom Rand Ihres übrigen Textes Fest. 

Foot es 
(FOoter 1 

.F0 text 

Ein Footer ist ein immer 
gleichbleibender Text, den 
der Computer am Endo Jeder 
Seite ausdruckt. 

RUSTRO.TEXT hat ainen Standard Footer irn Format 
".Footar.Center - 5 -", der dann verwendet wird, wenn man 
keinen eigenen Footer definiert. Das bedeutet, der 
Computer nummeriert Ihren Text von Seite 1 beginnend bis 
zum Ende Ihres Rusdrucks am Ende Jeder Saite durch. Oie 
Seitenzahl steht zwischen zwei "-" Zeichen in der tlitte 
der Seita. 



Ein Footar kann prinzipiell dssselba wie ein Hsadar und 
wird such in dar Eingabe gleich bahondelt. Er kann j e d ~ n  
Taxt beinhalten, wird aber normelerweßse zur 
Csitcnnummerierung verwendat. 

AGtlTUNG: Wollen Sie die Seitan an der Footerpociition von 
RnFsnp sn nummoriersn, mechan Sia gar nichts. 

Ein Footaa kann maximal 258 Zebchan Pong m i n .  

Wollein Siia überhaupt keinen Footar, geben Sie 
nrn Anfan~ Ihres Taxtas nur " . F D "  und dann 
<RETLJRN> ein. 

Sba ktinnon dan Footer ebenso wie den Header an jsder 
baliebigan Taxtstalla ändern. Rb dicsar Stelle wird an das 
Endo Jadar Ceita der von Ihnen neu definierte Taxt 
paschriaben. 

Footsr zentriert 
(FOoter CEnter) 

.FQ.CE text 

Disses Kommando druckt Ihren Faoter in der Ditte der 
Zeile. Haban Sie ainan Footsrtaxt aingegsben, der lkinger 
als eins Peil8 ist, aentriart diasas Kommando Ihran Text 
automatisch in mehreran Zeil~n. Baachtan Sie bitte, daß 
zwischen " . F O "  und ".CE" KEIN Leeranichan ist. 

Fcotir rechts blockiert .FO.JR taxt 
(FOotar JustiFy Ripht) 

Dieses Kommando blockiert Ihren Footar an dsn rachten 
Rand dar Zeile. Ruch hier ist zwi3chan dem . " F D m  und dem 
" . JR' kein Leerzsichen. 
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Footer Abstand 
(Footar flargin) 

Dieses Kommando bestimmt 
Textzsile und Faotar. 

ACHTUNG: Der Wert nach ".ErnN 
der Für ".brn" defin 

Linkst- Rand 
(LeEt flargin) 

.Ffl n < . F n  2 )  

den Abstand zwischen letzter 

darf nicht grUßer sein als 
ierte. 

Der linke Rand bestimmt, wloviele Zeichen a m  linkan 
Rand das Pepiors frei bleiben, bevor der Text bspinnt. tlnt 
"n" oinan hkiheron Wert, beginnt der Taxt waiter rechts auf 
dem Papier. 

Rechter Rand 
(Ripht flargin) 

Der rechta Rand bestimmt,, wo der Text rechts aufhiirt. 
Die Komblnatian dieses Kommandos mit dsr Festlepung das 
linken Randes bestimmt dia Braite der Zeile, also wieviele 
AnschLh~e in eine Zeile gedruckt werden. Eine 
WerkLeinsrung diasas Wertas bewirkt, daß der Textbereich 
schmktlar wird. 
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ACtiNMGs Achten Sis darauf, dsß der Wert Für den rechten 
Rand niemals kleiner als dar Für den linken Rand 
ist. 

E5 kann sein, deß Ihr Dr~~cker Amok lhuFt, wann 
der Wert Fur den rechten Rand grbßer ist, als der 
Drucker in eina Zeile schreiben kann. 
CiJblicherwebse haben Drucker eine Zeilanbroito 
von 80 Rnschlhgen) 

Wenn Sie eine sehr schmale ZeiPenbrnits eingestsllt 
hsban, kann es vorkommen, daß ein Wort lßnger ist, als die 
vorgosehena Zeilenbreite. AUCTRO.TEXT bricht. in diesem 
Fall den Ausdruck Ihres Textes ab, und es srschebnt die 
fehl er mal dun^ "Wort zu lanu". Nach dem Druck suP dio 
< ß R E R K >  Tastn blinkt der Cursor in dar Zaile d e s  zu lanaen 
Wortes. Teilsn Sie dann bitte dieses Wort ab. 

Absatz neu 
CPAragraphl 

Diases Kommando neben Sie ein, wenn Sie einen nauan 
Rbsatz baginnen wollen. Beenden Sie dan altan Absatz mit 
<RETURN>. Rm Beginn der nachsten Zeile schreiben 51% " .pa"  
und geben <RETURN> ein. Sie können Jetzt den Tsxt waitar 
singaben, ganz links baginnend. AUSTRO.TEXT fügt dann beim 
Rusdruck zwei (oder oinen anderen, von Ihnsn singegsbenen 
- aieha ".PS n" - Wart) Zeilen sin und rückt dan Ba~inn 
der Folgenden Zeile um drei hnschläga (bzw. dan von Ihnen 
abngestellten - 3iehs ".PI n" - Wart) nach rechts, 

ACHTLMGi Um Ihnsn zu einem schöneren ausdruck ZU 

verhalfen. erfolgt bei einem ".pe" Kommando 
automatisch ein Seitanvorschub wenn weniger als 
die mit dsm .PFC Kommando bestimmtan .<Normalwsrt 
5) Zeilen bis zum Blattende vorhanden sind. 

nit diesem KommanGo ktinngn Cia alnetellen, wieviele 
finschläga dar Sext arn BepPnn eines Rbsatzes nach rßchte 
gerückt wird. (Nsch dem ".pa* Kommando) 

flbsatz Laerzei 1 en .PS n (.PS 2) 
(Paragraph Gpacing) 

Disses Kommando legt fest, wieviele Learzailen zwischen 
zwsl hbsMtzsn autnmatisch eingaachobsn warden. (Nach dem 
" . pa" Kommando) 

Zei  1 8  zentrieren .CE taxt 
CCEnter text) 

Wird üblicherweise in Uerbindunp mit Haadern, Footern 
oder Ubsrschriften verwandst. Der Text zwischen dem 
~omrnando und dom nHchatsn <RETURN> wird balm Rusdruck in 
die nitta daY Zmllei gea~itzt. 

KiiTUNGt Dar zu zentriarands Taxt kann belleblp lang sein. 
0UCTRD.TEXT zentriert dsn Text in mehreren 
Zsllen, bezlshun~awsiae in mehrsren Ssiteq. 

Dia Position des zentrierten Textes ist abhlnglg vom 
ain~estalltan linken und rachtan Rand. Eine Ausnahme von 
disojeir Rsgral gibt es beim Header und beiim Footsr, diese 
wer da^ zwischsn den mit *.HLRm ~ind * .HRn" bestimmten 
Worten zentriert. 



Tsrt  r e c h t r  b l o c k i e r t  
( J u s t i r y  R i g h t l  

. J R  t a x t  

Wird m e i s t e n s  l n  Verb indung  m i k  dem Datum am AnFang 
s i n a s  B r i a F e 3  v e r w a n d s t .  Der T a x t  z w i s c h e n  dam Kommando 
und dem ni lchs tan  <RETLIRN> w i r d  s i e c h t s b ü n d [ i ~  auagaadiuck t .  
So w i r d  baim B a i a p l a l  

'Wisn" s o  w e i t  n a c h  r e c h t s  g a r ü c k t ,  dai3 d i s  "5" rnlt dem 
r e c h t e m  Rand a b n c h l l a ß t .  Sla kUnnen h i n t a r  dlasarn komrnsndo 
unboedhrbinkt v i e l  T a x t  e l n g e b a n .  AUSTAO.TEXT blockiert d a n  
g s s a m t s n  Text z w i s c h e n  dam Kommando und dam nb4chstan 
<RETURN> a u c h  i n  w h r a r a n  Z a i l e n ,  h s z l s h u n g s w o i s e  S a b t a n .  

Rags lk  d e n  Abs tand  z w i s c h e n  d e n  Z a i l e n .  D l s m s  Kommando 
kann n u r  g a n z a  ZaBienabstMnda f e s t l o p e n .  U o l t s n  91e s i n a n  
a n d e r e n  A b s t a n d ,  müssen S i a  d a s  Kommando " S o n d a r a a l c h e n "  
( s l s h e  d o r t 4  vs rwanden .  

Learzmilen Einschub . L i  n  
( L i n a  F e o d )  

Usnn S i a  m s h r e r a  L a o r x a i l a n  h i n t e r e i n a n d a r  o i n g s b e n  
w o l l e n ,  kUnnan C i s  p r o  L s a r z a i l a  e i n  <RETURN> e i n g e b e n ,  
o d e r  d i s s a s  Kommando v a r w s n d a n .  Oaban S l s  nach  dem " .LFn 
Kommando d i a  Flnzohl d e r  von Ihnen  geiwLinachten L B e r r u i l e n  
a l n .  Dan Programm r ü c k t  dnnn  d a n  P a p l a r  um die-mn Wort 
w a l t s r ,  ohna  a t u o s  zu  d r u c k e n .  
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C i a  varwendan d i a s e s  Kqrnmando um e i n e  S e i t e  z u  + e n d e n ,  
unabhkingig von d a r  E l n g e  d a s  T e x t s s ,  ' d a r  s l c h  d a r a u f  
befindet. Der T e x t  w i r d  b i s  z u  d i a s e m  Fommnndo 
~ u s g a d r u c k t ,  dann  w i r d  d s a  P a p i e r  l m  Druckar  b i s  zum 
S a i t a n a n d e  w e i t a r b e F t i r d a r t .  Dar n a c h f o l g a n d e  T e x t  b a g i n n t  
nm an Fan^ d e r  neuan P e p l e r s s i t e .  

E i n o  s u s g s d r u c k t e  C e i t s  b e a t s h t  a u s  d e n  L a a r z s i l s n  s m  
AnPsng und Ende d e r  S e i t e , ,  d a n  Z a i l a n  F ü r  H s s d s r  und  
F o o t s r  und . d a n  T e x t z a i l e n .  Wenn Sie, pnpiesr I m  
S t a n d a r d f a r m a f  verwanden ,  i n t  dieses F ü r  i p s p e s a m t  72 
2 s 1 1 s n  b a r a c h n n t .  Dia  Rnzahl  d a r  T s x t z s l l ~ n  s r g i b t  s i c h  
a u s  d i e s e m  U s r t ,  a b z ü g l i c h  d a r  L s e r z e l l a n  und d e r  H s a d e r  
und F o o t e r z e i l a ,  WergrUßern o d e r  v e r k l a l n e r n  S l a  d e n  Wert 
d e r  S ~ i t a n l Y n g n ,  d a s  h s i f l t ,  v e r k ü r z s n  o d a r  v o r l Y n g a r n  S i s  
d i e  S a i t e n ,  b e r e c h n s t  AUSTRO.TEXT d i e  naue  e n z a h l  v o n  
T a x t z e i l a n .  

Wann S i a  d i a  Werta  f ü r  v s r s c h i a d s n s  Rhndar n a u  
bes t imman,  C.Bti, .Tti, .Hti . . . I  b l e i b t  d i e  S e i t a n l ä n g e  
davon  u n v a r ä n d a r t .  

Rand obmn 
(Top f l a r p l n )  

Dar o b o r a  Rand w i r d  g s r e c h n a t  vom Beginn  d e r  S e i t e  b l s  
z u r  e r s t e n  T a x t z a i l s ,  n i c h t  b i s  zum H a a d e r .  

Rind u n t e n  
CBottom i l a r g i n )  

Dar u n t e r e  Rand w i r d  g a r s c h n e t  von d a r  l s t z t a n  
T a x t z n i l a  b i s  zum Enda d a r  S e i t e .  



B l  ockzusanmenhängen .TC n 
[Form faad Condltlonal) 

Diases Kommando verwenden Cle am Basten lm .Zusammnnhang 
mit darn E 0  Zoichan Bildschlrmausdruck vor dem sndgülklgsn 
Rusdruck auf slnon Printer. tlanchmai passiert aa, daB aln 
Absatz balm Ausdruck gatr~nnt wlrd. Das kann oft sttirend 
sein, zum üalspiai wann gerade die letzta ZalBm ~ P n a s  
Ab3atzes auf' der nkichsten Sslte steht. fllt dem ".FE" 
Kommando kMnnan Sie da3 untardruckan. 

Schauen Sla slch vor dem Ausdruck auf Papier den Taxt 
lm E 0  Zalchsn Bildschirm flodua an. Nehmen wls an, Sla 
sehen, daß eln Abßatx mit 10 Pallan Llngs so gedruckt 
ulrd, duß dla latztan zwei Zollsn auf dar nlchstsn Ssite 
stshan wllrden. Gehen Sls mlt <BREAK> In dan Editor zucuck. 
Jetzt gaben Sia vor don bewußtsrn Rbsatz ".FC 10- mln. Bslm 
Ausdruck wlrd dadurch der gas~a~ta Absetz muF dia nkichste 
Salta gadruckt, alsa nlcht mehr getalbt. 

Sle kMnnan dlsses Kommando such ohns bngabs sinas 
Martes verwanden, also nur " . F C M  alngeban. Qann verwandst 
AUSTRO.TEXT autornatlsch den Uert, den Cle zuletzt mit dem 
".PFCM Kommando (siehe dort1 bastlmmt haben. Huben Sle 
dleaas Kommando nach nlcht salbst varwandat, nlrnmt das 
Propamm automatisch dan Wart "5". 

D i e 5 ~ 3  Kommnndo bestimmt, wleviela Zellen noch bls zum 
Blattands Crel sein rnüs~en, damlt kaln Saltenvarschub belrn 
".pan und ".€C" BeCehl arfolgt. Dle3as Kommnndo bswlrkt 
selbst k w  Seltsnvorschub, kommen abar lm Prograimm dle 
beldan oben sngeF0hrtan BaCahle vor, tasten dloaa den 
Wart, der durch '.PFCW Festgelegt wurda. 

Wenn Sie zum Belsplal In Ihren Text * . p r c  10" elngaben, 
erfolgt ab denn bel Jedem ".paU und .€C" Bsfehl oln 
Saltonvorschub wann wenlgor als 10 Zellan bla zum 
Blattanda vorhandan sind. 

' f 
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Der Computar zkihlt jede Salta, dle ausgodruckt w i r d ,  
sgal ob dle Seltannummer ausgadruckt wlrd oder nicht. Die 
nutomntlsche Saltennummeriarung von R1JSTRO.TEXT bsglnnt 
mit "1". Ktinnen Cis dlessn Wert nlcht brauchen, odar 
wollen Sle rnlt elnam anderen Wert zu niimmerleren beginnen, 
kiinnen Sie dlessn Bafehl verwanden. Geben Sie am B e ~ i n n  
dar Celts, rnlt dsr Sla Ihrs algene Nummerierung beglnnen 
wollan, " .PN", eln Leerzeichan und dle pswünschte 
Seltsnnummer sln. Heben Slo jetzt noch dazu In ainsm 
Weader oder Footer  mit <SHIFT> und <B> slne 
Nummarisrungsautomatlk slngegaben, beginnt AUSTRfl.TEXT von 
dort an rnlt dem neuan Wert zu nummerlarein ~ind die Nummer 
DUC Jedar Salta auszudrucken. 

Einzmlblatt EinIAue 
(Single Bhsat) 

wann's10 nlcht mlt slnsrn durchgehenden Papier drucken, 
sondern mit elnzalnen Blbttern. müssen S ~ B  dlssan Bafahl 
verwenden. Der Cornputsr wartet nach dem fiuadruck einer 
Seite, bis Sle das Paplar gewechselt haben und <START> 
drücken. Dann beginnt sr die niichste Saita zu druckan. 

ACHTUNGi Wird das Elnzalblattkommando sln zweites llal' 
eingegsban, wlrd die Ctopfunktion das Druckers 
wladar ausgeechalten. 

TIPI Wahr3chelnllch müssen Sla bel Einzelblattdruck an 
lhram Drucker dls "P~IPER OUT" Fehlermeldun~ 
ausschaltan. Das geht norrnalerweilas hardwaramhßlg 
dlrekt auf dem Druckar, wenn nicht, kMnnen Sir3 mit 
darn .SC Defahl auch gleich den Paper End Detector 
Ihras Druckara ausschalten. Sle haben die 
iiüglichkelt, bei Uerwanduna das PunktbaFehle .CS 
(Elnzelblatt) noch zusUtzlicha Codas en den Druckar 
achlcken und damlt eben den "Papar End Datector" 
aus-. odar auch wladar ainruschalten. Dia dazu 
benMtlgtan Werta entnehmen Sle hltta Ihrem 
Druckerhandbuch. Einpegaben werden die Codewerta lrn 
DruckeranpassungsFlle (siehe Druckaranpassung). 



Pause 
(WAlt) 

Kommt dan Proaramm balm ~cisdiruck zu dlarrom Kommerndo, 
blalbt aa aolanga 3tahan, bis dle <STAAT> I p s t a  g~etdrückt 
wlrd. Erst dann wlrd dar Rusdruck Fortgas~tzt. Cns Ist 
sehr praktisch, wann Cia zum Balsplel  inan Text auF 
mahreran OLskettan vartallt haben, und dLase baim Ausdruck 
wechssln mbssan. 

Darnlt Sla nicht axtrffi Buch Führan münsan, haben 91s die 
nt!~lIchkait, ".un" mlt T e x t  alnxu~absh, rum BaSipialt 
. w a  F ~ r t e ~ t z u n g  eu4 D i n k e t k m  W .  112 
Der Text zwlschan dem ".wa" Kommando und dem nMchstam 
<RETURN> arscholnt bolm Rusdsuck su dem Blidschirm, wird 
aber nlcht euspadruckt. 

Dlasa3 Kommando slchart den mornentansn Wsrt niPar 
Punktbs€ahls. Wollen Sla Standardwerks fur eln aiganes 
Druckformst schaffen, gaben Sle z u m  Balsplal a m  Anfang dee 
Textes dlo Warta Für don linken, rechtan, ohorsn und 
untaren Rand ein. 51s ktinnan dia Wcrta €ur alle 
PunktbsEohla nach Ihren Wünschan fsstisgsn. Esban Sie dann 
das ".DEFtWLT" Kommando aln. UerMndsrn Sia Jetzt lsgandwo 
lrn Taxt dlasm Warta, kbnnan Cla mit dam ".RESETm Kommando 
auf dle von Ihnen oln~astsliten Werts zurikkgasetzt ucsdon. 

Nach dlesam Kommando werden n l P a  Formatwsrks, dle von 
lhnnn aehndart wurdon, suP dun von RUSTRO.TEXT 
vorgogehanan Normalwert gesatmt, wenn Sle mit dem . " D e m  
Kommando kelne ai~ansn Mormwerta definiart haben. Haben 
S i a  eigene Werta deFlniert, wsrdan durch ".Ra" dlase Warte 
singaskellt. D18 alnsl~e Ruanahma ist die automatischa 
C~lt~sanummerlarung, dle von dlesem Kommando ühartiaupt 
nicht baelnflußt wlrd. 

TABS Pbschen . CT 
(CBaar Tabs) 

Damit ktinnen Sle mit ainem Kommando (und nicht mit 
mohrsran <CTWL> 8 <TAB>) alle Tehulatorpositionan ltischen. 

Damit ktinnen Sia durch Elngaba von absoluten Werten 
Tebulatorposltlonen festsetzan. Die Werte ktinnan im 
Bereich von Null bis 79 llagan. Wann Sia mshrara TRBS 
elnasban wollen, müssen 51a Für Jede Position ein ai~enes 
".st n" Kommando in slner si~anan Zaile gaban. 
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Wir haben bis jetzt nur ~nbsoluts" Pormatbsfahle 
baachrinbon. Das bsdeutnt, Sie rnuesen nech dem Kommando 
a i n ~ n  bestimmtan U a r t  eingeben. AUSTRO.TEXT h&t auch noch 
Punf "relative" Formatbefahls. ilit diaaen kiinnon Sie das 
Formet ohne EinRabe ainss bsstimmtan Wertes fsaklagen. 
Auch die Art dar Einaabe ist varachiadsn. Disse Kommandos 
stnhen innerhalb dss Taxtas, also nicht arn Anfang dar 
Zeile. Dia Eingaba erfolgt so, daß Sie zuerst die <RTRRI> 
Taste drucken, dann die ~ewunschts Formattasta. 

Rand links fixieren <RTARI> 8 <F> 
(Fix margin) 

Rb jetzt wird disses Kommando verwandet. 5da hahan 
dadurch die flbglrchkait an Jadar hsliabigsn 
Stalle den Text nech rachts ~ L n ~ ~ i s h C K a n  ahne 
Berechnun~an anstellan zu mbsran. Das Tex% 
blaibt hrs zum nhchatan <RETURN> his zu dieser 
Position aingeruckt. 

Rand links relativ blockieren <RTRRI> 8 <L> 
(Fix Left margin) 

Diases Kommando ist glaich dem ".Ln" Kommando, mit der 
Ausnahme, daß ss  ohne Eingebe aines Wertes Funktionisrt. 
Das bedeutet. daß der Beginn des Zeilan auch nach ~inarn 
<RETURN> an der von diasem Kommando Fixierten Stalla 
eingerückt bleibt. Dar links Rand kann dann durch das 
".LflW Kommando wieder nach links gerückt warden. 

Rand rechts relativ blockieren <ATARI> 8 <R> 
(Fix Right margin) 

Funktioniert wie "Rand links relativ blockiert", nur 
sben Für den rechten Rend. Kann mit ".Rn" wisder neu 
eingestellt werden. 

Tabulator irn Text 
r\ .- W tiit diesam Kommando kUnnen Sie Sprunge auF die nhchste 

Tabulatorposition in Ihren Text eingeben. Das bedeutet, 
daß beim Rusdruck das Textes anstatt das <ATARI> 8 <TAB> 
die Zeichen bis zur ngchsten Tabulatorposition als 
Lsarzeichen ausgageben wardsn. Dabei' ist s s  gleichgultig, 
ob der linke Rand des Textas veriindart wurds, die 
Tabulatorsn (deren Positionen Sie hsi der Ctatuszeile 
sahen) sind auf absolute Werte Cvon 0 bis 79) gesetzt. 
Findot das Programm ksine Tabulatorpnsition, kommt beim 
Ausdruck die flaldung "Kein TAB vorhanden". Didsa flaldung 
kommt auch, wenn Sie <TAB> im Editor drucken, ohne daß 
eine Tabulatorposition gasatzt wurds. 

Undehnbarea Space <ATRRI> B <SPACE> 

Planchmal ist es notwendig, daß ein Laarzaichen zwischen 
zwei Worten nicht gedehnt werden darF, (atwa bei 
Plarkannnmen) sondern eben gennu ein Z~ichen lanp ist. Uenn 
Sia den Rand das Textes rechts blockieren, werden alle 
Lesrzeichen einer Zeile antailsmäDig gedehnt, damit dar 
rechte Rand auch im Block mit dein anderen Zeilen 
abschließt. 

Um diesen EFFekt zu vermeiden, gsben Sie dort, wo nur 
ein Lserzeichan sein soll statt der normalen <SPACE> Tasta 0 die nichtdahnbara ein. 1130 zum Beispiel "SpaB <RTnRI> 
<CPACE> mit <RTARI> <SPACE> BASIC". Das Zeichan erscheint 
wie ein nicht blinkender Cursor. Wie immer der Taxt jetzt 
Formatiert wird, zwischen den Worten i5t nur ein 
Loerzeichen. 
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SCHRIFTARTEN 

AUSTRO.TEXT ist in dar Standardversion an folpende 
Drucker anpepaßt: 

EPSDN iiX, RX, FX, JX und alle dazu Kompatihlar.. 

Haben Sie einen snderen Drucker, können Sia im 
Installatlonsrnsnu die Stauarcodas für anders Drucksr 
ainladen. Frndan Sie kainan passandan Druckar, ktinnan Sba 
sich ein eigenes Druckeranpassungsfile anls~sn und 
AUSTRO.TEXT an Ihren Druckar anpassan. 

nit den Druckereteuarzaichan ktinnm Sio mit sinfachan 
Kommandos varschiedane Schriftartsn dieser Brucksr in 
Ihrmm Taxt verwsndon. 

Dis Kommandos für die varachiadsnen CchriFtartan 
brauchan nicht an Anfang der Zeile, sondarn kbnnen übarall 
im Text oder sogar innarhalb eines Wortss stshan. Dadurch 
kbnnan Sie auch einzelne Buchstaben harvorhshsn. Die 
Eingabe arfolat mit der <ATARI> Taste und ainsm 
Buchsteiben. Sie brauchen dis beidan Tasten nicht 
p l ~ 1 ~ h Z B i t i ~  drückan. Drücksn Sie zuerst nur die CATRRI> 
Tasta, dann dla pawünschta ßuchstabentasts. Sia sehen dan 
Buchstaban dann invers Cschwara auf weiß1 auf dsm 
Bildschirm. Dar inverse Buchstabe wird nicht susgedruckt, 
sr dient nur zu Ihrer Oriantiarung. 

Sie musssn das Stsuerzaichon direkt vor dam erstan 
Buchstaben. den Sia in einer ~nderon Schrift schraihsn 
wollon, schreiben. iiit der gleichen Eingabe C<ATRRI>. Teste 
und die selba Buchstahantastel schalten Sle die Funktion 
wladar aus. Wrader erscheint der inverse Buchstaba. 

Die neue Schriftart gilt solange, bis sie wieder 
ausgaschaltst wird. Ein <RETURN> iindert die gagenwärti~e 
Schriftform nicht. 
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Sie k~nnsn die verschiedensten Schriftartsn 
kombinieren, (zum Beispiel En l ar aed f et t 
~ c r n k e r z s t ~  i ~ h e r - t  ,zsc8-Pr e i  b e - I  indem Sie 
vor dor Tsxtstelle die dafür benötigten Zaichen 
hintereinandar eingeben 

ACHTUNG: Beachten Sie, daß es verschiedene Drucker gibt, 
die nicht alle Schriftarten schreiben kbnnen. 
Weiters sind Oruckar am iiarkt, die hei Jeder 
nsusn Zeile automatisch in die NormalschriEt 
zuruckFa1 lenl 

Cubscript Ein/Aus (RTRRI> L <E> 

Suhscript ist -1- ~l-„„, .-L,.- halb- Z - ~ I -  

aor n r r m - ~ - n  ~ - . . t . ~ i l - .  Ein gutes Eeispibl ist eine 
chsmische Formel, wie zum Beispiel die Für Wasser (H,Ol. 

Condenaed Ein/Aus (RTRRI> L <C> 

In dieser Schrift wird der Text in einer kleineren 
C komprimierten1 Schriftart, Cdem m q r n a n n t i n  Condcnstd 
Ilodus, a i t  I b , 5  l l nsch l iqen  p r o  Inch)  geschrieban. 

Dabei werden von RUSTRO.TEXT am Bepinn der tsile 
automatisch mehrere Lsarzeichen gesetzt, sodaß der linke 
Zeilenrand mit dem eines in normaler Schrift geschrisbensn 
Textes identisch ist. 

In dieser SchriFtart schreibt der Orucker eine teile 
zweimal. Beim zweitenmal ist das Papier um 1/216 Inch 
verschoben. Das ergibt normalarweise ein etwas schöneres 
Schriftbild. 



Suparscript Ein/Aus <RTARI> B <T> 

X i l l -  n-6- - D - n  O ' r U c k C  . U h 1st d a  0 
Haupteinsatzgebiet die Chnmre und die flatharnetlk: E-tiCZ, 
wis schon Einstaln sapte. 

Fettdruck Ein/Aue <ATRAI> & (25 

Wie alle Überschriften in diesem Handbuch ist auch 
dieser Satz fettgedruckt. 

Italics Ein/Aur <ATARI> B <I> 

Diese SchriFt kUnnen nicht alle Drucker. Der EPSOH FX 
80 z u r  Beispiel kann s i e  a b e r .  

in dieser Schriftart warden 13 Anschlige pro Inch 
Qeichrieben. 

Dabel werden von AUSTRO.TEXT am Beginn dar Zeile 
automatisch mehrere Leerzeichen gesetzt, sodeß dar linke 
Zsilentand mit dem eines In normaler Schrift gcschrleh~nen 
T e x t e s  identisch ist. 

SQNDERZEICHEN 

Mit diesen Zeichen kUnnen Sie alle denkbaren Funktionen 
Ihres Druckers ausnutzen. Die Zsichen warden nicht 
ausgedruckt, sie dienen nur zur Steuerung des Pruckers. So 
schalt~t zum Bsispisl die folgende Kombination auf einem 
EPCON FX 80 nrucker den schwedischen Zeichensstz ein: 

<ATARI>&<U>27<ATARI>e<U>< '><R><ATARI>&<U><5> 

TESTDRUCK Schwedisch: B E A ' b  

In den Für uns etwas gawohnteren deutschen Zeichensatz 
bringt uns: 

Special Character 

Sia kUnnen diesa Zeichen in mehrarsn Uarianten eingeben: 

<ATARI> & <V> 8 Dezimalzahl CO bis 2551 
<ATARI> 8 <U> 8 Hexadezimalzahl (800 bis B F F )  
<RTARI> B <V> B < ' >  & RTASCII-Zeichen 
<ATRRI> 8 <U> & < '>  8 Zaichan 

Dia letzte EingabernUglichkeit sollte etwas genauer 
beschriebsn werden: das "'" Zeichen ersetzt in der Praxis 
die <CTRL, Taste. Statt also "CTRL B en ~inzugeban, geben 
Sie nur <ATRRI> & <U> & < - >  B <A> ein. 

Um die Eingabe übersichtlicher zu machen, können 
zwischen dem <ATRRI> 8 <U> und darn dazugehörige Wert 
Leerzeichen stehen. Diasa werden beim Druck nicht 
ausgegeben. 

ACHTUNGt Sie können soPort nach dnm letzten Zsichsn mit 
Ihrem Taxt baginnan. Dann P a n ~ t  Ihr Taxt beim 
Ausdruck ganz links in der Zeile an. 
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T E X T  AUSDRUCKEN 

Dieses Kapitel beschreibt die verschiadenen 
iläalichkeitsn, wie Sie den von Ihnen geschrisbensn Text 
ausdrucken ktinnen. 

Printmodus <START> & < P >  

Wollen Sie. ainen Text ausdrucken, müssen Sie zuerst 
eine Auswahl treffan, wo Sie Ihren Text hindruckan wollan. 
Nach g l e i ~ h l e i t i ~ ~ r  Bethtigung der <STRRT> und der < P >  
Taste aehan Sie die Eingabassdte Pür Ihrs Printkommmdos. 
Es ntahen Ihnen folg8nd~ Ausdrucksmaglichkeitan zur 
Uerfüpung: 

T: Ausdruck auf den Bildschirm mit B0 Anschlbgen 
E: Ausdruck auf den Blldachirm mit 90 Rnschlbgen 
P: Drucker über serralle Schnittstalla 
D: Druck auf Dlsketta 
C: Druck auf Cassette 

f 
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ausdruck auf "T: " 

FiUSTFIO.TEXT ist genormt auf einen Fiusdrucl: auF den 
Bildschirm und zwar mit B 0  Rnschlägen. Sie sehen dan Text 
schwarz auf wein, wie. ar a~ich dann auf Ihrsrn Drucker 
geschrieben wird. 

Wann Sie Jetzt die <RETURN> Taste bstatigen, wird der 
Taxt vom Beginn weg auf dem Bildschirm ausgedruckt. Ruch 
wann S ~ R  nur einen normalen Fernsehapparat haben, kannen 
Sie mit einiger Ubung den Text auch im 80 Zeichen tiodus 
losen. Es hblFt, wenn Sie den Fipparat auF Schwarz/Wsiß 
Wisder~abs einstellen. Wenn Sie einen tionitor als 
Oatensichtgeriit haben, sollten Sie beim Lesen im B0 
Zeichen flodus keine Schwiarigkeitan haben. 

Im 80 Zeichen tiodus sehen Sie den Ausdruck auf dem 
Bildschirm genauso, wie er auch auF dan Drucker ausge~eben 
wird. Dis einzigen nusnahmen sind Folgende SchriFtarten: 
Bouhle, Italics und Fettdruck. Diese SchriFtarten werden 
im 80 Zeichen Modus alle INVERS angezeigt (weiß auf 
schwarz). Die Learzeichen zwischen den Worten werden nicht 
invsrtiart. Die Condensed und Elite SchriFt wird i r n  B0 
Zeichen tiodus nicht berücksichtigt. 

nuch dar Randausgleich rechts wird auF dem Bildschirm 
angezeigt. Daher sollten Sie, bevor Sie Papier 
verschwenden, das Format Ihres Rusdrucks z~ierst im B0 
Zeichen tiodus kontrolliaren. 

ACHTUNG: Es müssen noch mindestens 5500 Bytes frei sein, 
damit Sie den 80 Zeichen Modus verwenden können. 

Druck unterbrechen <SPACE> 

Ein Druck auF die Leertaste unterbricht den Ausdruck. 
Sie können ihn mit einem nochmaligem Druck auF diese Tasts 
wieder Fortsetzen. 



D r u c k  

Ein Druck auf die <BRERD Taste bsendat den Ausdruck 
und brinat Cis in den Editor Modus zurück. Diass% Kammando 
~ i l t  Für alla tiöglichkeitan des Rusdrucka. 

Druck beitimmt~r Seitan und Anzahl der KapPen 

nit AUSTRO.TEXT können Sle bestimmen, welche Seiten Sie 
ausdrucken und wiaviele Koplen Sia von jedar Seite machan 
wollen. Das Xommanda dafür laiitat; 

T i  CLif rngesmi ts Endre i  ts Kopi ennnaahl 

ACHTUNG8 Dieses Kommando gilt auch für Ausgnbs auf alla 
andaren Druckmoglichkaitan, " P : " ,  81 J z 14 "E:  M 

MD n "C:". Mach dem Doppalpunkt muß ein 
Lsarzeichen sezn, ebenso nach d e m  Usst &ur 
Rnfangsseita und Endsaita. 

Statt "Anfan~sseite" gaben Sie den Wert dar Seite sin, 
mit der Cis Ihren Ruadruck beginnen wollen, also zum 
Beispiel "3",  wenn Sia mit der drittsn Seita be~innan 
wollen. Nach dam Wart muß ein Leerzeichsn knmmsn. 

Statt "Endsaite" geben Sie dsn Wert dar Seita ein, mit 
der Cis Ihren Rusdruck basndan wollen. Wollon Cia nur sina 
Saita ausdrucksn, uaban Sie als "Endseitau den Wart von 
"RnFangssaita" ain, also zum Beispiel "T: Y ' wenn Sie 
nur dia Seite vler ausdrucken wallsn. Wenn kein Wart Für 
"Endsaite" aingegaban wurde, wird der ganza Text ab 
'AnFanpsseitaU ausgedruckt. Nach dem Wert muß ein 
Leorzaichan kommen. 

Der Wert von "Rnzahl der Kopien" bestimmt, wie oFt der 
Text ausgedruckt wird. Dieser Wsrt kann im Eeraich von "0" 
bis "255" llegen. Wenn der Wert "0" ist, wlrd dar Text gar 
nicht auspadruckt, also was soll's??? Dar Text wird zuerst 
alnrnal ganz auspedruckt, wann der Wert von "Rnzahl dar 
Koplan" prnßsr als "1" ist, beginnt der Ausdruck des 
Textes uieder von vorn. 

r" 
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TIPI Wollen Sie mehrere Kopien von Ihrem Text machen, 
wissen aber nicht, wieviele Seiten er hat, gehen Sie 
ein: 

P: (oder eine andere f7usgabernbglichkait) 6 255 't 

wenn Sie Ihren Text von Seite sechs bis zum Ende viermal 
ausdruckan wollen. Wenn der Text dann nur 111 Seiten hat, 
beginnt dar Ausdruck nach der 111. Seite wieder bei Saite 
sechs. Sie brauchsn keine R n p t  haban, deß von Seite 112 
bis 255 lesrs Saiten ausgedruckt werden. 
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tlit diesam Kommando wird Ihr Text ebenfalls aue dsn 
Bildschirm ausgepeben, allerdings nur mit 30 Anschlkigm. 
Wir empfahlen Ihnan diese Art der Taxtkontrolla nur dann, 
wenn der B0 Zeichen ilodus unmi3glich ist. 

Nach dem gleichzeitigem Druck von <START> 8 <P> 
überschreiben Sie das "T:" auf dam dar Cussas staht durch 
ein " E : "  und drücken <RETURN>. Dar Text wird jetzt auf dem 
Bildschirm ausgageban. Sia sehen, daß dia Schrift in den 
normalen Buchstaben arfolpt, daß haißt, dis vasschisdenan 
Schriftarten werden bei dieeam Ausdruck opti%ch nicht 
berucksichtigt. Alle andshen Formatbnfehla ~ n h d ~ f l  
auagafühht. 

Ausdruck auf "P:" 

Ihr Text wird auF dan Drucker ausgegeben. Uberschreiben 
Sie das "T: " mit elnem "P: ','* 

ACHTUNG: Wenn Sie keinen RTARI Drucker oder einen 
kompatiblen haben, brauchen Sie Für dieses 
Kommando ein InterFace, daß den seriellen Ausgang 
Ihrer Disketten~tation oder Ihrss Computers 
verwendet. 

Rchten Sie darauf, daß Ihr Drucker angeschlossen und 
aingeschaltet ist, dann drücken Sie die <RETURN> Taste. 
k m i t  starten Sie den Druck. 

Ist irgendetwas nicht in Ordnung, dann sehen Sie eine 
Fehlermeldung. ilit <BRER#> kommen Sie wieder in den Editor 
zurück. Uberprüfsn Sie, ob der Druckar eingeschaltet ist, 
ob alle Uerblndunpen vom Drucker zum Computer in Ordnunp 
sind und ob der Drucker auch Papier hat. 
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tlit diasem Kommando kännen Sie Ihren Taxt als File ~ u f  
die Diskette printsn und dann mit andaren Programmen 
waitarverarbniten. 

Nschdam Sie <STfiRT> 8 < P >  gsdrückt haban, srsstaen Sie 
das Zaichan vor dem Doppelpunkt durch ein <D>, wann Sia 
Diskettenlaufwerk Nr.1 varwendan wollen, odsr duch "D?", 
wenn Sie Laufwerk Nr .E' verwenden wollsn. Nach dem 
Doppelpunkt schreiben Sie den Namen, unter dorn Sia Ihren 
Taxt printen wollsn. Ruch hier gilt das Standard DOS 
Format: flaxirnal acht Buchstaban oder SifFarn, k e i m  
InvarsschriFt, nur Großhuchstaban, das srsta Zsichan muß 
ein Buchstabe sein. Dann drücken Sie die <RETlJRM> Taets. 

Sie kbnnen Files, die Sia auF diese Rrt erzsugt haben, 
zum Beispial mit AUSTRO.PtiONE sn sin andosas Garät 
(Computar oder Drucker) schicken. Etwaige Ctauarzeichan 
innerhalb des Textes werden nicht angezaigt, sondarn 
soFort ausgeführt. 
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Ausdruck auf Cassette 

Spulen Sie eine Bandksssette ganz an den nnFang zurück 
und legen Sie sie in Ihren Recorder. Nachdem Sie <START> & 
<P> gedrückt heban, arsatzon Sie d a s  Zeichen vor dam 
Doppelpunkt mit einem "C". Dann drücken 51s <RETURN>. 

Natürlich erscheint der Rusdruck euF Kassette im ersten 
Pioment sinnlos, da man Ja sowieso eine Diskettenstation 0 braucht um mit RlJ5TRO.TEXT arbeiten ZLI kHnn~n. 

Dia Obarlegung war diei: Der BePehl, dar den Ausdruck 
übar "C:" errntiglicht, verbraucht kein Byte von DUSTRD.TEXT 
und nach dem Prinzip des beharrandan Unglücks (oder such 
nach dem Gasetz von ilurphy) kommt auF Jsdan Fall sinmal 
der floment, wo Sie keine leere Diskette mehr haben. oder 
die Station mitten wiihrend des Arbeitsns den Geist 
aufgibt. Rlso, SaFoty First1 
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Obwohl F+USTRO.TEXT dan Taxt soweit wia mdglich im 
tlamoru das Computers komprimiert, wird as vorkommen, daß 
bei liingaren Texten der Computerapaicharplatz nicht 
ausreicht. Wonn Ihnan des passiert, teilen Sie ganz 
51nfach Ihren Text in mehrere Teile. Diese speichsrn Sie 
faden Für sich auf die Diskette. Beim Ausdruck kbnnen Sie 
die verschiedenen Files dann verknüpfen und automatisch in 
einem 21-15 ausdrucken lassen. 

Textverknüpf ung 
(W-Lain taxt) 

Sio sehen bereits am Kommando. daß es nicht sehr schwer 
ist, diese Funktion anzuwenden. Geben Sie als latmte 2sila 
Ihres Textes das Kommando ".CH" und ein Lsaraaicnsn ain, 
Habsn Sie nur ein DlskattenlauPwark, genügt, B a ,  wenn Sis 
jetzt den Namen singeban unter dem Sie dsn nächstsn Tail 
Ihrss Taxtas auf dia Diskette pespaichort haban. 

Haben Sia zwei Uiskattanlaufwerka und ist ain Tail 
Ihres Textes im zweitern Laufiusrk abgelegt, müssen siei bei 
diesem File "D2:" verwandsn. Ein Beispiel: 

Sie haban vier Files auf Diskette gsspeichert und wollan 
sie in einem Zug ausdrucken. Am Ende jedss Files muß das 
'Chainrng' Kommando ".ch" mit dem Titel d a s  nachstsn Files 
sin~egeben sein. Wir haben im Computer einen Taxt, dessen 
letzte Zeile ".Chain TEXT1.TXTU lautet. 

Dle letzte Zeile vom File "TEXT1.TXTn, das sich auf der 
Diskette in Laufwark Nr.1 beflndet, helRt: ".CH taxt2.txt". 

Die letzte Zails dieses Files helßt: ".EH D2;TEXT3.TXTn. 

Und ~chlreQlrch heißt die letzte Zeile vom Pile 
"TEXT3.TXTn, das srch auf der Dlskatte in Laufwerk Nr.2 
beflndet , ".ehern AUSTRD.do6". 
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Belm Ausdruck - egal ob auf den Bildschirm oder auf den 
Drucker - wird zuerst das File "TEXT1.TXT" ausgedruckt. 
Ist dieses File fertig ausgedruckt, holt sich das Programm 
selbststkindig das File "text2.txt", ebenfalls vom Laufwerk 
Nr.1. Im Rnschluß wird das Fils "TEXT3.TXTV von dar 
Diskett~ im Laufwerk Nr.2 geladen und ausgedruckt. 
SchlraDlich wird "RUSTRO.doc" w i ~ d ~ r  von der Diskatts im 
Laufwark Nr.1 geladsn und abanfalls ausgedrucl<t. 

W Sie sehen, daß Sia beliebig zwischen den 

Disksttenstationen wechseln kdnnon. Durch dieses Kommando 
ist es mdglich, sahs lange Texte <wie zum Beispiel dieses 
Handbuch) in einem Zug sus+udrucken. 

Sie kbnnen auch, wie oben demonstriert, die Filenamsn 
in Kleinbuchstaben eingeben. AUSTEU.TEXT wandelt sie 
automatisch in aine für DOS vsrständliche Form um. Zu 
beachten ist, daR Sie keine Anführungszeichen ~varwenden 
dürfen und daß zwischen dem ".chain" Kommando und dam 
Filenamen mindestens ein Lwerzeichen stehen muR. 

ACHTUNG:.Das File, das sich im nemory des Computers 
bsfindet, geht verloren, wenn das nächste File 
geladen wird. Ist der im Computer befindliche 
Text noch nicht abgsspeichart (Statuszaile ist 
rot), fragt Sie AUSTRO.TEXT ob Sie dan Taxt 
ltischen wollen, Um sinen ungscttirten AhlauF des 
Druckvorgangs zu erreichen, KONTROLLIEREN SIE, OB 
DRS ERSTE FILE VOR DEf l  AUSDRUCK AUF DISKETTE 
GESPEICHERT WURDE! ! 1 
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T E X T  SPEICHERN 

Cis mussan Ihren Text speichern, wann Sie ihn spBter 
noch ainmeil verwendsn wollen. Der Computer "vergißt" 
allos, wann Sie ihn ausschaltan. Das ~ i l t  auch Für sinon 
StromausFall oder extreme Ctromschwankungsn. 

AU3TWi Speichern Sie Ihren Taxt jem~ils nach ce. 500 
paschrieb~nen Anschliogan ab. 

Ein Abspeichern kostet Sie kaum Zeit, ein Uerlieran 
. Ihres Textas sehr viele Nerven! 

Text speichern 
(Ssva taxt) 

Wenn Sie <START> 8 <C> gleichzeitig drückan, arschaint 
die SchriFt "Speichern". Darunter sahan Sie Qanz links das 
Kürzel des zuletzt verwendaten Speicherrnsdiums, ' einan 
Doppelpunkt und den Fileneman, den Sla zuiatzt verwendat 
haban. Spaichorn Cis Ihren Taxt zum arxten flnl. sahen Sia 
nur sln "Dl:". Uarwandan Sla aina Diskatte zum Spaicharn, 
aeban Sia nach dam Doppelpunkt dan Namen ("Filename"> ein. 
untar dem Sie Ihren Text spaichern wollen. Dabei ist 
Folgendes zu beachten: 

* >  Sie haben maximal 11 Zeichan Für den Namen zur 
Uerfüpunp. 

* )  Wann Sie mehr als acht Zeichen verwenden, muß nach dem 
achten ein Punkt kommen. Ein Punkt muß auch vor dem 
Extander gemacht werden, wenn Sie slnen verwenden. 

* )  Sie dürfen nur Buchstaben odar ZiFfern als Filenamen 
verwenden. 

* I  Die Buchstaben oder Ziffern dürfen nicht invers 
(schwarz auf weiß) geschrieben warden, 

* >  D a s  erste Zeichen lm Filenamen muB ein Buchstabe sein 

TIP :  Speichern Sie Ihren Text während des Schreibens öfter 
ab l 

Es ist eine gute Rngewohnheit, wenn Sie Für die 
letzten drei Zeichen' ("Extendsr") "TXT" verwsndsn. 
S ~ B  Finden Ihre Texte in ainem Jahr leichter, wenn 
Sie sie suchan. 

Speichern Sie Ihren Text während des Schreibens 
öfter ab! 

Uerwenden Sie als Filenamen ainen sinnvollen 
Namen, odar einen, der auf Ihren Text Bezug nimmt. 
"LIEBESBR.TXT" sagt Ihnen in einem Jahr mehr als 
"LJKUYTU.SAU". 

Speichern Sie Ihren , Text während des Schreibens 
ä f  ter ab ! 

Nachdem Sie lhran Filenaman ~sschrieben hahan, drücken 
Sie die <RETIJRN> Tasta. 

AUSTRO..TEXT überprüft zur Sicherheit, ob auf der 
Diskette bareits ein File mit dem selben Namen ist. Wenn 
Ja, wird Ihnen das durch die Schrift "Schon vorhanden1 
Weiter CJ/Nl ?" angezeigt. Wenn 51s jetzt die <N> Taste 
odar <BRERK> drückan, komman Sie in dan Text zurück. 
Drücken Sia (J> wird der Tsxt, der unter Ihrem Filanaman 
8uF der Diskatta gespaichert wer, galUscht und der Text, 
der sich im Computer befindet, auf der Diskette 
gespeichert, 

OCHTUNGt Ein neu gespeichertes File ldscht ein altes, das 
unter dem salben Filenamen gespeichert war. 

Wenn Sie ainen Text speichern, wird der im 
Computer befindliche Text nicht geluscht. Es kann 
also Ihrem Text, salbst wenn beim Spsichsrn ain 
Fehler euftritt, nichts passieren. 
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Haben Sie zwel Diskettanlau€warka zur UBrPugung, und 
wollan Cia Ihren Text euF dsr zweiten Dlsksttonatation 
spelcharn, so   ob an Sie vor dem Doppalpunkt statt der < I >  
eino < 2 >  sin. 

Hahan Sie nur einen Kassattanraknrder zur UarfGnunp, 
schraihon Sia em RnFang dar Lalla statt dss " D b : "  Bin 
"C:". Cis brauchen keinen Filsnamen zu schreiben, spulen 
Sie aine Tonhendkassette an den GnFang, legan Cla siß ain 
und drucken S ~ B  dia PLRY und RECORD Tssta und anschlaaßend 
<RETURN> . 

Text zusameenhiingen 
(Appand Files) 

Diases Knmmando glbt Ihnen die flöglichkeit, ein File 
auf die Diskette zu speichern, das länger ist, als dar 
Computer in sein nemnry bringt, beaiehungsweise Ihrsn Text 
an Jedes beliabige File auF der Diskatte anzuhkngen. 
Spsichern Sia dan ersten Tsil Ihrss Textes untar einem 
beliebigem Filenaman ab. Dann löschen Sia dan Taxt  irn 
Computer und schrsiben dan nachsten Teil Ihras Tsxtes. 
Wenn Sla diesen Teil mit dem salben Filenarnen und dem 
Zusatz " / B "  speichern, wird er auF dar Diskatte an das 
File, das Sie zuarst gespeichert hahan, EingßhZinpt. 

Puf F er speichern 
(save BuFfar) 

Sie haban dle Clogllchkeit, nicht den ganaan Taxt zu 
speichern, sondern nur den Puffsrinhnlt, also den Text, 
dsn Sie mit <SHIFT> 8 <DELETE>, <.SIRRT> 8 <DELETE> oder 
mit <SELECT> 8 <DELETE> zuletzt gelbscht haban. Dazu gshan 
Sia so vor, wie wenn Sie elnen Text speichern wollten. Sie 
hangen aber en den Filenarnen ein Laerzaichen an. machen 
dann elnan Cchragstrich < / >  und schreiben eLn <B>. Wann 
Sle J e t z t  <RETURN> drucken, wird nur der Pufferinhalt 
unter Ihrsm Fllannmsn auF dar Diskotta guspalchert. 

Puf fe r  zusammenhängen 
(Appsnd Buf Fsr I 

Hiar gilt sinngemäß das sslba wie heim Kommando "Text 
zusammenh3ngen". Sie kannan mit diesem Kommando Ihrsn 
PuFFsr (den Sia mit CSHIFT> & <DELETE> oder <START> E 
<DELETE> oder CSELECT, 8 <DELETE> gefüllt haben) an Jedes 
belisbigo File a u f  der Diskette anhängan. Es ist 
gleichgültig ab Sie "/A/B" oder "/B/R" oder "/B / A "  
schreiban. 
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Ein File müssen Sie laden, wenn Sie B% bserbaitsn 
wollen und es nicht im Computar ist. 

T e x t  laden 
(Load taxt) 

Wenn Sie <START> & <L> gleichzaitig drücken, erscheint 
dla Schrift 'Laden". Darunter sehen 51s ganz links das 
Kürzel des zuletzt vsrwandetsn Speichermediums, einen 
Doppelpunkt und den Filenamen, den Sie zulstzt verwendet 
haben. Laden Sia Ihrsn Text zum ersten flal, a ~ h a n  sia nur 
ain "D:". Uerwandan Sie aina Diskette zum Laden, l ab an Sia 
nsch drsm Doppeip:~nkt dan Filenamen ein, unfar dem Sie 
Ihrsn Text gespaichart haben. Urückan Sie jetzt <RETURN> 
und dar Taxt wird in den Computar galadsn. 

AUCTRO.TEXT hat eine Sch~~tzfunktion LJWen 
unbeabsichtigtes Lhschen Ihres Taxtas. Wnllen Sie ein File 
laden, wenn die Statuszeile rot ist (das bedeutet, daß Ihr 
Text in der derzeitigan Form nicht sb~espeichart ist), 
fragt Sie des Programm: "Uorhandenen Text lbschan (J/NIm. 
Wollen Sia jetzt den Ladavorgang abbrachen und damit den 
Text, dar im Computar ist, nicht lbschen, drücken Sie auf 
<N> oder CBRERK,. Sie komman in den Editor zurück und 
kannen dort weiterarbeiten, 

ACHTUNG: Ist sin Text im Computer und wird ein nauer Taxt 
geladen, wird der alte Taxt gelöscht (Rusnahma: 
Fn /fll. Speichern Sie immer Ihran Text, bsvnb Sie 
einen neuan laden. 

Haben Sie zwei Diskettenlaufwsrke zur Uerfügung, und 
wollen Sie Ihren Text v a n  der zwaiten Diskettsnstation 
laden. so geben Sie vor dam Doppelpunkt statt der <I> slne 
<2> ein. 

Haben Sie nur einen Kassettenrekorder zur VerFügung, 
schreiben Sie am Anfang der Zeile statt des "Dl:" ein 
"C:". 51s brauchen keinen Filennmen zu sch~eiben, 3gulen 
Sie die Tonbandkassette mIt Ihrem Text an dan AnFang, und 
drücken Cis PLAY und anschließend <RETURN>. 

Text vermischen 
(Plsrge Files) 

nit diesem Kommando können Sie einen Text an jeder 
beliebigan Stalle in einen Text, der sich im Computer 
befindet laden, ohne daß der Tsxt im Computer geluscht 
wird. Sio gohen dazi~ 5inngemHß so vor, wie oban hai "Text 
laden" beschrieben. Bevor Sie die <START> und die < L >  
Tasta drücken. Fahren Sie mit dem Cursor an die Position. 
an die Sie ~hren Text hingeladsn haben wollen. Jetzt kommt 
das <START> 8 <L> Kommando. Sie hlingsn an d e n ,  Filenamen 
ein Laarzeichen, einen Schrägstrich und ein < P i > .  Dann 
drücken Sie <RETURN>. Dar Text des Files wird an die von 
Ihnan gewünschte Stelle ~eiadsn. Ist diese in dar flitta 
des irn Computer befindlichsn Textes, wird der zweite Tsil 
diesas Textes nach hinten geschoben und an den neu 
eingeladenen angehkingt. 

Sallte der Spaicherplatz des Computers nicht ausreichan 
um neben dem alten auch den nausn Tsxt auFzunshmen, wird 
eine Fehlarmeldung ("Spelchar voll") ausge~eben und dar 
Eedevorgang abgshrochen. 0USTRO.TEXT gibt diese ilaldung 
aus, wenn nur mehr 800 Bytes Frei sind. Sollte dieser Fall 
eintreten, zerlepsn Sla Ihren alten Text .in mehrare 
Einzelfllas, spaichern diese ab und verbinden den neuen 
Text mit einem jetzt kleineren Teil Ihres alten. 
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D i r e c t o r y  laden D:Fn /D 

nanchmal ist ss ganz praktisch; wenn Sie des Diractory 
Jhrar Disk laden können. AUSTRO.TEXT bietet Ihnen dafür 
diases Kommando an. Statt "Fn" sotaen Cia die gawünschta 
SuchdsFinition ein. Wann sie statt "Fn" zum Beispiel 
elnsetaen, wird das aanza Dirsctory geladen. (Eine aenaue 
Bsschreibunu der Suchfunktionen Finden Sie im Kapital "DOS 
FUNKTIDNEN", Teil "Inhaltsangabe") 

Sie kbnnan natürlich auch das Directory ainer Diskette, 
die sich in der zweiten Diskettanstation befindet, laden. 
Ersatzen Sie "D: " durch "02: ". 

RUSTRO.TEXT ermtiglicht Ihnen, Bilder, die in GRRPHICS 
8,15,29,31 gezeichnat wurden, einzuladen und auszudrucken. 
Ebenso ist es mUglich, Bildar, die mit der Maltafel (RTARI 
RRTIST, KOALA PAD usw.1 gemalt wurden zu laden und zu 
drucken. Die Bilder werden an jeder gewünschten Stelle 
Ihres Textes und zwar horizontal ausgedruckt. 

D i  r e c t o r y  einf iipan D:Fn /D / n  

Wie oben, nur kUnnen Sie mit diesem Kommando die 
Inhaltsangabe in einen im Computer befindlichen Text 
einladen. 

Fahren Sie dazu mit dem Cussor an d i ~  Stelle des 
Textes. an dre di8 Inhaltsangabe der Disk eingefügt werdbn 
soll. Jetzt laden Sie das Diractosy. 

Auch bei diesem Kommando gelten natürlich alle 
Suchfunktionen innerhalb des Disectorys. 

ACHTUNG: Der Ausdruck von Grafikbildern ist nur mit einem 
graFikFähigan Drucker mdglich. 

01s Bilder. die mit elner naltafal ~emait wurden, 
müssen mit dar <INSERT> Taste abgespeichert worden sein. 

GRRPHICS B Bilder müsson mit einar Routine über den 
IOCB Block gespeichert worden sein, oder mit sinem 
antsprechondsn Programm CflICRO PAINTER, GRRPHIC nRSTER 
stc. 1 .  

TIP: Als Faustregel gllt: Wenn Ihre Bllder auF einsr mit 
DOS 2 Formatierten niskette 62 Sektoren belegen, 
kamen sie verwendet werden. 

ACHTUNG: Da die naltafeln DOS 2 Format verwendsn, müssen 
die Bilder erst auF DOS 3 umkoplsrt werden. 

I '  Werwenden Sie dazu die entsprachanda Funktion von 
RUSTRO.DOS bzw. RTRRI DOS 3. 

Graf ik  laden 
(load GRaphics) 

Das Kommando, mlt dsm das Bild galaden wird. Es wird 
wie jadas normale Punktkommendo verwendet. An der Stelle, 
an der das Bild galadan und gedruckt werden soll, 
schrslben Sie das Kommando. Statt "Fn" geban Sie den Naman 
ein, unter dem das Bild gespsichart wurde. 

Sie ktinnen ain Bild auch von dar zweiten 
Diskettanstation ladsn, dazu nehmen Sie ".Graphits D2:Fn" 
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tlailmerge bedeutet die Uarknüpfung von Daten einer 
Datenbank mit elnam Text. Eine praktische Anwondun~ whre 
zum Baispisl der Druck von Serianbraafen. Das sind Briafe, 
die den selban Taxt haben, absr an aine flen~s 
verschiodaner Adressaten gahan. Wir warden die Funktion 
von nailmergs anhand sines solchen Briafas demonstriaren. 

ATATUMG: AUSTRO.TEXT ist vollkarnpatihal zu RUSTRO.BASE. 
Die Daten, die mit AUSTRO.BR5E erzeugt wurden 
können also ahna Änderung von RUSTRQ.TEXT 
vsrwsndat werden. Jedar Uersuch, D % t ~ n  ainas 
anderen Datenbankprogrsmms in Uarhindun~ mit 
AUSTRO.TEXT zu verwenden geschirht auf Xhr 
sigenos Risikol 

Was wir zuerst für unseren Sarienbriaf brauchen, sind 
die Adrassen. Wir haben mit RUSTRO.BA5E aina Datei unter 
dem Namen "ADRESSEN" angalagt und iiber die 
nailmargeFunktion von RUSTRO.BRCE auf aine Diakatta 
ausgegeben. Jedar Datsnsatz bestaht aus den Faldsrn: 

harne 
Uorname 
Strabe 
Plz 
Ort 

i 
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Wir schreiben also einen BrieF mit dem Wortlaut: 

Lieber . . 
Ich machte Dich, lieber . . . . .  von einem neuen 

Tsxtverarbeitungsprogramm verständigen, daß Du sicher auch 
in . . . . . .  kaufen kannst. 
Bla, bla, bla 

nit Eraundlichen Grüßen 

ich 

In diesen Brief, der zugegeben nicht eben 
Litaraturnobelprsisverd~chtig ist, möchten wir statt der 
Punkta die entsprachanden Daten einsetzen und den Brie€ 
dann an alle Adressaten unsarer Datei versenden. 

Das Kommando dafür lautat: 

.nailmerge Fn Feldnamel, 
Fsldname2,. ..,FeldnameN 

In unserem Fall müßten wir also am Ba~inn unseres 
Briefes eingeban: 

.flailmerge D1:ADREssen NAflE,Uorname,STRASSE,P1Z,ORT und 
Q die Eingabe mit <RETURN> abschließan. Wie 5ia sehen, 1.t 

es vallig egal, ob die Namen in Groß-, Klein- oder 
gemischten Buchstaben eingegebsn warden. 

ACHTUNG: Zwischen den Fsldnamen dürfen KEINE Leerzeichen 
eingegeben werden I 
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flit dem flsilmergekommando können wir gatzt unsesan 
Briaf achrsiben, die Punkte arsataen wir durch: 

Datrani~ld titiniügen <RTARI> <iD Feldname 

Konkret also: 
Name 
Uorname 
Ctrsßa 
P 1 z 
Ort 

Wir schraihen also einen Briaf mit dem Wortlaut: 

Ich mächta Dich, lieher <RTRRI><fl> Uornama von einem 
neuen Textverarbaitungspropremm varstandi~an, daß Du 
sicher auch in <RTARI><n> Ort kaufen kannst, 

Bla, bla, bla 

Hit freundlichen Grüßan 

Der Feldname wird beim Ausdruck durch den Inhalt des 
entsprechenden Feldes ersetzt. Die Felder dar Datenbank 
kUnnsn in beliebiger Raihenfolge in den Text geladen 
werden. Sie sahen, daß, ein Feld auch mehrmals innerhalb 
eines Taxtes verwendet werden kann (zwei Funktionen auF 
die wir schon ein bißchan stolz sind!] 

ACHTUNG: Oer EsFehl ".llailmerge" rnuß nicht am Anfang eines 
Taxtes stehan, abar auf Jeden Fall vor dem ersten 
Feld, das mit <RTARI><il> aufgerufen wird. 

Der Text wird automatisch solange gedruckt, bis alle 
iiatensätze verbraucht sind. 

Sie könnon auch mehrere Kopien eines Textes mit dem 
gleichsn Datsnsatz ausdrucken. Dazu müssen Sie bei PRINT 
die Anzahl dar Kopien angaben, die Sis drucken wollen. Sie 
kUnnon also obigen Brisf zum Beispial PünPrnal an jaden ' 

Empfänger abschicken. 

KHTUNG: Dis Funktion Textverknüpfsn ".Chain 0:Fn" ist in 
Uarbindung mit tlailmerge nicht mtiglich, was auch . logisch ist. da ein neu dazugeladsner Text den 
altan im Speicher lbscht. Dabei gehen auch die 
Informationen über dis zu ladenden Datens8tze 
verloren. 
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AUSTRO.TEXT verwendet das Standard ATRRI DOS 3 Format. 
Das heißt, Sie kbnnan Disketten, dle mit RTRRI DOS 3 
Formatiert (initialisiert) wurden, verwenden. Sie können 
auch die Duplikat Funktlon das ATAAI DDC 3 verwendan, um 
Ihre Disketts zu vervielfältigen. 

Ins W S  <CONSOL> & <D> 

Sie können aus dem Editor von RLJSTRO.TEXT mit diesem 
Kommando ins DOS, etwa um ein File umzubannenan. Mit RUN 
<RETURN> kommen Sie aus dem DOS wieder S n  den Eddtns. 

F o r m a t i e r e n  e i n e r  D i s k  <CONSOL> 8 < I >  

Das Formatieren einer Diskette ist notwandia, damit der 
Computar auf Ihr schraiban und lesen kann. Neue Disketten 
(ausgenommen Programmdisketten wie die auf der Sia 
NJSTRO.TEXT erhalten haben) hahan üblicherwaise keine 
InFormationen und konnen ~ L J C ~  nicht zur Speicherun~ von 
Informationen verwandet werdan, bevor sie nicht Sorrnatiart 
wurden. 

ACHTUNG: FDRHATIEREN LÖSCHT ALLE INFORHATIONEN, DIE SICH 
AUF DER DISKETTE BEFINDEN. 

Kontrollieren Sie vor dam Einlegen der 
Diskette, ob Sie sicher keine wertvollen Daten 
trägt. 

L e ~ e n  Sie eine leere Diskette in Ihr Laufwerk und 
drücken Sie die <CONSOL> Tasten und die < I >  Taste 
gleichzeitig. Sie werden zur Sicherheit noch einmal 
gefraut, ob Sie die Diskette wirklich formatieren wollen. 
Die Eingabe elnes <J> startet die Formatfunktion. 

Während der nkhsten Seltunden wird Ihre Diskette 
Formatiert. Jetzt können Sie auf ihr Daten Clhre Texte) 
speichern. 

ACHTUNG: I m  ~agansatz- ' zur Formatierungssroutine irn 
Installationsmenu, in dar Sie wählen kunnen, wird 
baim Formatisrsn mit der <CONSOL> 8 <I> Funktion 
automatisch in einfacher Dlchta Formatiert. Das 
hat den Uortsil, daß auch Benutzer ainsr a l t s n  
Diskettenstation aus dem Editor Formatieren 
ktinnen. 



AUSTR0,TEXT ist angepaßt an EPSON nX, RX, FX, JX und 
Kompntlbls. Sle konnsn aber jeden anderen Drucker 
varuandan, indem Sie dle Jeweiiipen Stausrzs~chen mlt 
denen AUSTRO.TEXT den Drucker varsnrgt, an Ihr 
Druckerrnodell anpassen. Dazu dienen die Druckarfiles. 

DRUCKERAMPASSUNG MITTELS DRUCKERFXLES 

Sie Finden im Directory Ihros AUSTRO .TEXT 
Programmdiskstte einiga Files mit dam Extendar ".DRUW. Das 
sind sogenannta DruckarFiles, die die stei~ßrcodes dar 
Jeweiii~an Druckar enthalten. Finden Sia kein File, daß zu 
Ihrem Drucker paßt, müssan Sie sich ein Drucksrfile selbst 
erstallen. Dar Uorgang ist sehr ninfach und wird irn 
Fol~endan anhand eines IBn Graphdcs Printer beschrieban. 
(Das File ist zwar fix und Ferti~ auf dar RLJSTRO.TEXT 
Diskette, wir tun aher, als ob). 

Cpaichern Sia dan Text, den Sie gerade im Computer 
haben und lbschen Sre ihn dann aus dem Speichar i<CONSOL> 
8 (CLERR>. 

Ein DruckerFils ist nichts anderes als ein Textfile und 
wird auch so ain~~geben. 

Das erste, was wir aingsbsn, ist des Name, dar 
nrschainen soll, wenn wir aus dem Installationsmenu ins 
"Drucker ändern" Unterprogramm gehen. Wann Sie ein 
DruckerFile von der RUCTRO.TEXT Dikette laden, werden Sie 
sahen, daß gleich am Rnfang "PrintarNama - xxx" stsht. 
Statt des "xxx" können Sie jetzt einen Namen eingehen, 
unter dem das File im "Druckar ändern" Programm 
aufscheint. Der Name kann länger als ein Filenarne sain, 
das heißt langer als B Buchstaban, aber nicht mahr als 
maxlmal 30 Buchstaben. Sie können auch Lserzsichen 
zwlschen verschiedensn Worten eingebsn (zum Beispiel: 
PrlnterMame - IBn Graphics Printer) 

r 
AUSTRO- T E X T  

Das Format Für ZeichendeFinition (UMLRUTE) innerhalb 
eines DruckerFiles lautet: 

SCHRfiGSTRICH C/> APOSTROPH < ' >  gewünschter UflLAUT 
SCHRFiGSTRICH C/> WERTE Für den UflLALlT CCHRFiGSTRICH /> 
(und Falls gswünscht < ; >  Tsxt Für erklärende Taxte. 

Was im ersten noment ein bißchsn kompliziert srscheint, 
wird Ihnen sehr bald klar werden: 

Das Umlaut "ae" hat beim PBti Drucker den Wsrt "132". 
Unsere Definitionszeila Für das Umlaut "ae" lautet daher: 

Das salbe Für das große Umlaut "Ue", das laut 
Oruckerhandbuch von IBfl den Wsrt von "159" hat,, würde also 
lauten: 

ACHTUNG% Sie brauchen unbedingt ein Druckerhandbuch um ain 
DruckerFile zu erstellen. 

Uergessen Sie nicht den letzten SchrXgstrtch, 
der das Ende dar DaFinition bedeutet. 

TIPI Bevor Sie salbst ain OruckarFile arstnllan, laden Sie 
einigs von der Programmdisk in den Computer und 
vergleichan Sia. 

Genauso wie die Umlauts können auch die verschiedansn 
SchriFtarten angepaßt werden. Auch das passiert im 
DruckerFile. 

Das Format dafür lautet: 

SCHRRGSTRICH < / >  ZEICHEN das mit der <QTRRI> Taste 
eingegeben warden soll <+> Für Funktion EIN oder C-> Für - -. 

Funktion RU5 SCHR#GSTRICH C/> WERTE Für die aewünschta 
Funktion SCHRRGSTRICH < / >  (und Falls gewünscht < ; >  Text 
Für erklkirenda Taxte). 
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Auch hier sollte ein praktisches Baispial die Anwisndung 
vardautlichan: 

Dsrn Druckerhandbuch entnahmen wir, daß dsr Drucker dia 
Zeichenfolga "27" und '71" benhtipt, damit rar suF dis 
Schriftart "Double Print" umschaltet. Wir geben also ein: 

/D+/27, 'G/ ;Double P r i n t  EIN 

Dar Gabrauchsanweisung von AUSTRO.TEXT kiinnan Cia 
antnahman, daß wir für die Schriftart uDouble Print" den 
Befehl <ATARI> B, <D> vorpasahon hahan. Unser asrstas 
Zeichan nach dem Schrhpstrich i%t daher sin *D" und zwar 
nicht invara, sondsrn ganz normal ChBER GROSS 
GESCHRIEBENIII) ~ingageban. Da wir mit diosem Kommando dio 
Schriftart einschalten wollen, schraiben wir nech dem rD> 
ein C + > .  Nach dem zweiten Cchrägstsrch schrsiben wir die 
"27" und die "71" . Hoppla, wir hsban aber "'G" 
gaschriaban. Nun. "G" ist nichts andases als das Zeichan 
dss ATASCII Codes "71". Das bedeutet. Sie kiinnen km 
Druckarfile die Zeichen so aingeben, wie Sie auch bai der 
Funktion "SONDERZEICHEN" eingageben warden können. 

Ein weitarer Blick ins Druckerhandbuch sagt uns, daß 
der IBn die Codafolga "27" und "72" verlangt um dia 
"Double Print" Schriftart wieder auszuschalten. wir geben 
aloo ein: 

/D-127,721 gDouble Print AUS 

Das "iiinuszsichen" hinter dem "D" sagt AUSTRO.TEXT, daß 
mit den Folgenden Codes etwas ausgeschaltan wird. Wir 
haben diesmal den Wert "72" gleich dezimal eingeben, wir 
hatten ihn auch wie zuerst als ATASCII Zeichan odar auch 
Hexadezimal eingeben können. Der Text hinter dem 
Strichpunkt wlrd von RUSTRO.TEXT ignoriert und dient nur 
Ihrer Information, (Entspricht einem "REM" in BASIC.) 

P 
AUSTRO, T E X T  

ACHTUNG: Die. Werts irn DruckerFile kUnnen dezimal, 
haxadazimal, als ATASCII-Zeichen und mit dem "'" 

Zeichen als Kontrollcharakter eingegeben warden. 
(Siehe dazu das Kapitel SONDERZEICHEN). Sind 
mehrere Werte zwischen zwai Schrägstrichen 
notwendig, mussen diese durch einen Beistrich 
getrennt werden. Uergleichen Sie mit Ihrem 
Druckerhandbuch, welche Eingabeart Für Sie am 
bequemstsn ist. 

TIP: Sie sehen, daß nicht alle Buchstaben des Alphabets im 
DruckerFile auch F~mktioiion zugewiessn bekommen 
haben. Sie ktinnen die restlichen Buchstaben des 
Filphabets auch mit Funktionen bele~en (etwa noch aine 
besondere Schriftart etc.). Das bedeutet, Sie haben 
mit der Kombination <ATARI> 8 <Buchstabentaste> r~ind 
20 verschiedene F~inktionen mit nur zwei Tasten zur 
Uerfügungl 

Prinzipiell kUnnen Sie alle Buchstaben Für alle 
Funktionen verwenden, ausgenommen sind nur dia 
atypischen Forrnatbefehle wie <RTARI> & < F > ,  < L > ,  <R>, 
<MY, <U>, <TOB>, cSPACE> sowie die FormatbeFehle < E > ,  
< U > ,  <T>, <B>. Wir bitten Sie, diese Befehle 
unvsrendert zu lassen und ihnen keine andere 
Bedeutung zuzuweisen.' 

Wir werden im folgenden auf einige spezielle Kommandos 
nkiher eingehen: 

Sis haben die iitlglichkait, einen sogenannten "SetUp 
Ctring" im DrucksrFile zu definieren. Diese ZeichenFolge 
wird automatisch bei Jedem nruckvorgang vor dem ersten 
Zeichen an den Drucker geschickt. Damit ktinnen Sie den 
Drucksr turn Baispiei auF aine bestimmte Schriftart oder 
einsn bestimmten Zeich~nsatz sinstellen. 



Das Format für den SetUp String lautet: 

Beachten Sie, dsß das "I" in diesm Fall klein 
geschr~absn wird. 

Eina praktische Anwendung des SetUp Strings wkre zum 
Baispial bei der Uerwsndunp das WW ATARI-Cnntronics 
IntnrFaca. Sie kt3nnan sich s i n i ~ e  Uberrnschungan srsparen, 
wenn Cis das IntsrFace mit dem SetUp String ganz einfach 
ausschalten. Gaben Sie dazu 

/ i + / & l B ,  1/ J W W  Interf acs O F F  

als SetUp String eln. 

Dia maisten grafikfähipen Drucker müssen arst auf den 
GraFikmodus urngeschaltsn werden. Die dsPür natwendipen 
Codes entnehmen Sie bitte dem Rruckerhandhuch (immer 
vorausgesetzt, Sie Plnden Ihrsn Druckab nicht unter 
unserer fuswahl auf der RUCTRD.TEXT Disketta). Das Format 
Pur dan Beginn dar GraFik lautet: 

In diesem Coda muß auf jedan Fall dis Anderunp das 
Zailunabstayias enthalten sein. 

nit dieser Funktion wird der Befehl zur Ausführung 
elner Grafikzells dsFiniart. Dieser Code wird arn Beginn 
jader Zaila pusendet. Er muß einen GraFikbaFahl Für 'iO08 
dahar 320 Butes enthalten. Bel den meisten Druckarn muß 
dieser Wert lm Format Low Byte / High Byta eingageben 
werden, also 10 byte-69 / hi bute-1. 

Sie haben auch die naglichkeit zu bestimmen, wieviele 
Leerzeilen nach der GraFik ausgegeben werden sollen, bevor 
wiedar die erste Textzeile geschrieben wlrd. RaFur lautet 
das Format; 

/ 1 +/CODEFOLGE/ 

ACIiTUNGi B e i  don zuistzt erwehnten Funktionen mussan die 
,--X. Zeichen vor dem "Plus" klein geschrieben werden. 

Eina Sonderstellung nimmt die Funktion ".ss0, also 
Single Cheet, oder auF gut deutsch Einzelblatt ein. AUF 
ellen DrucksrPiles, die auf der AUSTRO.TEXT iiiskette sind, 
wurde der EinzelhlatthsFehl mit einem "Paper End Detector 
OFF" Befehl verknupFt. Das heißt, mit dem ".ss" Befehl 
wird such die Kontrolle ausgeschaltet, ob Papier im 
Drucker ist oder nicht. Wollen Sie sich sin sigenas 
DruckerFile anlegen, empfehlsn wir Ihnen die ".ss" 
Funktion ebenfalls so zu definieren. Sie dürfen nur nicht 
vergßssen, beim BeFahl "Einzelblatt aus" (erfblgt durch 
zweite Eingabe von ".ss"l den Paper End Detector wieder 
einzuschalten. 

Für den BePehl " . s s "  lautet das Format: 

bzw . 
/s-/CODEFOLGE/ 8 .ss O F F  

Bsechten Sie, daß das "3" klein psschrieben sein muß. 

Nachdem Sie alle gewunschtan Funktionen dafinisrt 
haben, müssen Sie da3 DruckerFile auF dar Prograrnrndisk 0 speichern. LUsen Sie vor.ichtig den Kl~bsr "bar dem 
seitlichan Schlitz. ilit dam Ereien Schlitz schieben Sie 
dia Uiskette in das LauFwark und speichern das File, in 
unsere Fall also stwa untar dem Namen: " IBil .DRU" 
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ACMLWir Es ist vtlliig egal, unter walchem Naman Sie das 
Fila speicharn, wail i r n  Unterprogrnrnn "Druckor 
Bndarn" sowiaso der Nams, den Sie untar 
"Printerharne -"  eingegeben habsn, srschsint. Es I 

ist aber praktisch, wenn Sla ein DruckerFile fur 
den I B t l  Drucker nicht unter "RGOSKJYH .DRU:' 
speichern. Fur den Fllenaman, den Sie fur die 
Spolcharunp wbhlen, psiten dia DOS Regeln, daher 
darf dieser nicht lhnusr als acht Buchstabsn 
aain. Dar Extander eines Druckerfilas muß ".DRV" 
haißenl I I 

Nachdem die rote Lampe das Laufwsrks ausgegangen bat, 
nohmen Sie soFort die Programmdiskette heraus und klsban 
den saitlichan Schlitz wleder zu. Fahren Sie Brat dann mit 
dar weiteren Einpaba fort1 

Wollen Sia, daD AUSTRO.TEXT das von Ihnen daFinierta 
Druckerfile automatisch lkidt, muß as einmal aus dam 
Installntionsmenu an~ewnhlt wsrden. 

Wollen Sie dla nauen Druckercodas sofort varwenden, 
müssen Sie dahar AUSTRO.TEXT nau ladan, das heiRt den 
Cornputar aus- und mit dar eingalegten Pro~rammdiskstta 
wieder alnschaltan. 

EINSTELLEN DER NORMWERTE 

Sie haben bei der Beschreibung dar Formatbefshle 
gesehen, auf welche Normwerts AUSTRO.TEXT eingestellt ist, 
(Zum Baispial 10 Fur dan linken Rnnd ".lrn") Das bedeutet, 
daß der Taxt 10 Zeichen vom linken Papiarrand eingeruckt 
ist. Es kann sain, daß Ihnen die Normwerta aus irgendeinem 
Grund nicht zusagen, sei 8%.  weil Sie Fur Ihre Texte eln 
anderes Papierformat varwondsn, andere Tabpositionen 0 wollsn, oder ganz einfach ein Individualist 5rnd. 

Laden Sie dazu von Ihrer Programmdiskette das Fila 
"RT.CFGW. Wenn das File geladen ist, kiinnen Sie es wie 
einen ganz normalen Text ver&ndern. 

#ndern Sie also den Wert von ".lm" in, zum Beispiel 
" 2 5 " ,  wann Sie wollen, das der Text erst 25 Rnschläge vom 
linken Rand gedruckt wird. 

OCHTUNG: Eine findarung im AT.CFG File bedeutet NICHT, daß 
diose Werts unver8ndsrt bleiben müssen, die neusn 
Werte werden nur als nsue Normwerta bei Jedem 
Neuladen von NJSTRO.TEXT mitsingeladen. Sie 
kUnnen also in Ihrflm Text an beliebiger Stelle 
dsn Befahl ".lm 19" eingeben, auch wenn Sie im 
RT.CFG File den Normwert mit "25" singestellt 

' haben. 

Dia Bedeutung dar einzelnen Kommandas wurde in diesem 
t4andbuch schon an anderer Sterlle beschrieban. Wir rnuchten 
Sla hier nur darauf hinweisen, zinnvolle Werte 
einzusetzen. Es Führt also eher zu einem HaitarkeitserFolß 
als zu einem'schdn Formatierten Text, wann Sia für den 
rechtan Rand den Wart "222" einsetzen, obwohl Ihr Drucker 

Q 

nur 80 Zeichen in einer Zaila unterbringt. 

ACHTUNGa Kain Wert im File AT.CFG darF grdßer als 255 
(hex. SFF) sainl 

Die Werte kdnnsn sowohl dezimal als auch hexadezimal 
und als ATRSCII Zeichen eingegeben werden. (ziehe 
SONDERZEICHEN) 



Abgesehen von den Formetbsfehlan ktinnen auch die Farben 
gsßndert warden. Sie kbnnan die Halligkeit dar Zaachen und 
die Hintargrundfarban das Texteditors abonso Bndern wia 
dia das 80 Zaichen nodus. 

256 Farben können eingestellt warden. Das Ergahnls ist 
abhßngig vom gaw&ihlten Farbwert und dar Helligkeit. Dazu 
gahen.Sie nach Folgender Formal var: 

Farbe = Farbwert f 16 + H ~ l l i g k ~ i t  

Dia Hslligkeitswerte können i r n  Bereich von Null bis 15 
eingagebsn worden, wobei die Zeichen heller wsrden, Je 
ertißsr dar aingsgebena Wart ist. 

Wir gaben Ihnen Pm AnschLuß die U a r t ~  Für die 
Farbwarts, machen Sie abar darauf aufmerksam, daß die 
Darstsllunp dar Farben auch vom Farnsahappar~t abhängt, 
also etwas von unsaran Farban abueichen kann. 

Schwarz 
Gold 
Oran~e 
Rot 
Rosa 
Purpur 
Purpurblau 
Blau 
Blau 
Hallblau 
Türkis 
Patrol 
Grün 
Erbsenprün 
Rotgrün 
Hellorange 

nie Zuordung im AT.CFG File ist wie Folgt: 

.C1 ist der Wert Für die Farbe der Buchstaben im 8 0  
Zaichen llodus . . .  

.CS i3t der Wert Für die Farbe des Hintergrundes im B0 
Zeichen fiodus. 

.C3 ist der Wert Für die Farbe des Hintergrundes im 
Editier Modus. 

.CY ist der Wert für die Farbe der Buchstaben im Editier 
Modus . 

. C 5  ist dar Wert für die Farbe des Hintergrundes auf den 
Eingabeseitsn. 

.C6 ist der Wert Für die Farhe der Buchstaben, auF den 
Eingabeseiten. 

.C7  ist der Wert Für die Farbe des Hintergrunds im INSERT 
nodus 

.CB ist dar Wert Für dia Farbe de% Hintergrundes im 
REPLRCE ilodus. 

.C9 ist der Wart Für die Farbe dar Tltelzeile wenn der 
Text gesichert ist. 

.CO ist der Wert Für die Farbe der Titelzeila wenn der 
Text nicht gesichert ist. 



nit dnrn AT.CFG File können auch die Trannzaichen für 
die nailrnerge Daten dsfiniert werden. 

AUSTRO.BR5E varwandet den Beistrich als Zeichen Für die 
Trennung zwischen Datanfeldern. Dieser Wert kann mit dem 
Knmmando ".ill" geandert wardan, solltmn Cia skn anderes 
Datanbankprograrnm verwenden. 

Zur Trennunp zwischen zwar Datensatzen urrd von 
AUSTRO.BASE der Wart von "RETURN", 1 5  verwandst. tlit 
".ii2' kann such dresar Wert neu dafinrart werdon. 

A r H i U N G r  Bitte verYndern Sie die Wehte der 
liailrnergefunktionen nur dann, uenn Sia schon ein 
stwas fortgeschrittenah RTARI Besdtaor sind. 

Haben Sie alle Werte zu Ihrer Zufriadsnhait peändort, 
ktinnen diese Norrnwerte sofort verwendet warden. Si6 müssen 
Sie nur vorher einmal übsr "T:" ausdrucken. Dszu  eha an 
S ~ B ,  mit dom gehnderten AT.CFG Filn irn Computer mit 
<START> B <P> in dsn Printmodua, verwenden dort "T:" zum 
Rusdruck und lassan das AT.CFG File mit <RETURN> einmal 
über den Schirm laufen. Rb Jetzt werden nuch für die 
snderan Texte die neuan Normwerte verwendat und zwar 
sobanue bis dar ATARI ausgeschalten wird. 

Wollen Sie die neuen Norrnwerte immer veruenden, losen 
Sie vorsichti~ den Kleber über der Einknrbung dar 
AUSTRO.TEXT Diskette. Schiehen Sie die Diskette in das 
Laufuerk und sperchern Sie das AT.CFG File. 

ACHTUNG: Das RT.CFG File tlUSS unter dem Namen AT-CFG 
abgespeichert werdenlll 

Wenn das rote Licht erloschen ist, nehrnon Sie dia 
Diskatte sofort aus dem Laufwerk und kleben die Einkerbung 
sofort uiedar zu! 

Rb jatzt werden dia neusn Warte Jedesmal, wenn Sre 
AUSTRO.TEXT laden, mitpeladen. Sie brauchan also nur 
elnmal dia varandsrtan Warte einpeben und auf Ihrer 
AUSTRO.TEXT Diskette speichern. Wollen Sie sphtar einmal 
stwas andern, ist das naturlrch ohne werterea mbglrch. 

MELDUNG 
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FEHLERMELDUNGEN 

ABHILFE - .  

Falscher Name Sie haben bei einem RusgabebeFehl 
elnen falschen Buchstaben verwendet. 
z .  B.: 0:FILENRflE statt D:FILENAflE. 

Sla suchten nach ernem File odsr 
wollten eines lbschen, das nicht unter 
diesem Namen auf der Diskette 
gespeichert war. Gehen Sie ins DOS und 
schauen Sle sich das Diractory an. 

Gerät einschalten Schalten Sie das Gerät, das Sie 
verwenden wollten, ein und ÜberprüFen 
Sie die Kabelverbindungan. , 

Speicher voll Zerlegen Sie den Text im Computer in 
mehrere kleinere Teile. 

Disketts voll Nehmen Sie eine andere Disketta um 
Ihren Text zu speichern. 

Datei geschützt Sie wallten sin geschütztes Fila 
löschen oder überschreiben. Entsichern 
Sie es vorher mit "UNP Fn" aus dem DOS. 

Wort zu lang Das Wort paßt nicht in die Zeile. 
Teilen Sie es ab. 

Nicht geFunden Das Wort oder die Uortgruppe, nach der 
Sie suchten, kommt im Text nicht vor. 

Falscher Parameter Falscher Wert bei einem 
TextFormatbeFehl. 

Syntax Ersor Falschgeschriebenes Kommando. 
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I N D E X  NACH KAPITEL 

TASTE 

T E X T E I N G A B E  

K l i c k e n  E in /F lus  
P a r s i n g  E i n / A u s  
B u c h s t a b e n n e c h s e l  
Mandeln a u f  G r d l b u c h s t a b e n  

W ~ t a  n a c h  C u r s o r  

TGbBULGrTOR 

OPTION $ C 
OPTION 8 L e e s t a s t a  

5 8 
2 '9 

CTRL 8 CFIPS 2 5 
SHIFT  & CONTROL E CAPS 2 5 

DPTION & M 

S e t z e n  v o n  T a b u l a t o r e n  S H I F T  8 TRB 
L b s c h e n  v o n  T a b u l a t o r e n  CTRL 8 TRB . 

C u r s o r  n a c h  o b e n  
C u r s o r  n a c h  u n t e n  
C u r s o r  n a c h  l i n k s  
C u r s o r  n a c h  r e c h t s  
C u r s o r  a n  d e n  T e x t b e g i n n  
C u r s o r  an  das T e x t e n d e  
C u r s o r  a n  d e n  A b s a t z b e g i n n  
C u r s o r  An d a s  E n d e  des A b s a t z e s  
C u r a o r  a n  Z e i l e n b e p i n n  
C u r s o r  a n  Z e i l e n e n d e  
F i n e s c r o l l  v o r w ä r t s  
F i n e s c r o l l  r ü c k w a r t 5  
C u r s o r  b l i n k e n  E i n / A u s  

CTRL & - 
CTRL 8 - 
CTRL & + 

CTRL & * 
C H I F T  B CTRL E H 
S H I F T  & CTRL 8 E 
C H I F T  & CTRL 8 < 
S H I F T  & CTRL 8 > 
S H I F T  & CTRL & 9 
S H I F T  8 CTRL 8 Q 
ECC 
S H I F T  & ESC 
OPTION B B 

LöSEI-sEht I M  T E X T  

Z e i c h e n  l i n k s  vom C u r s o r  l ö s c h e n  DELETE 
Z e i l e n  zusammenhängen S H I F T  E CTRL B DELETE 
Z e i c h e n  u n t e r  C u r s o r  l ö s c h e n  CTRL & DELETE 
Zei 1  e  I ö s c h e n  S H I F T  & DELETE 
Wort n a c h  C u r s o r  1  ö s c h e n  STRRT E DELETE 
Wort i n  P u f f  er k o p i e r e n  SELECT 8 DELETE 
T e x t  v o r  C u r s o r  l ö s c h e n  COPISOL E DELETE 
T e x t  n a c h  C u r ~ a r  l ö s c h e n  CONSOL E CLEAR 

EINFUGEN IM T E X T  

P n s e r t m o d u s  E i n / A u s  
Z e i c h e n  e i n f ü g e n  
B l o c k / W o r t  e i n f ü g e n  

C H I F T  8 INSERT 
CTRL & INSERT 
STRRT & INSERT 

SLJCHIEb1 UND E R S E Y  ZEN 

Cucheri CTRRT & F 
E r s e t z e n  m i t  E n t s c h e i d u n g  STRRT & R / SELECT & R 
E r s e t z e n  o h n e  E n t s c h e i d u n g  CONSOL & R 

TEXTVERSCHIEBEN 

B u c h s t a b e n  v e r t a u s c h e n  S H I F T  & CTRL B SPACE 

FDRMAT D E S  AUSDRUCKS 

Kommentar 
R a n d a u s g l e i c h  E i n / A u s  
kleader  
t l e a d e r  z e n t r i e r t  
t l e a d e r  r e c h t s  b l o c k i e r t  
H e a d e r  A b s t a n d  
H e a d e r / F o o t e r  l i n k e r  Rand 
H e a d e r I F o o t e r  r e c h t e r  Rand 
F o o t e r  
F o o t e r  z e n t r i e r t  
F o o t e r  r e c h t s  b l o c k i e r t  
F o o t e r  A b s t a n d  
L i n k e r  Rand 
R e c h t e r  Rand 
A b s a t z  n e u  

I 

.Jfl  O / . J f l  1 c . J n  1, 

.HE t a x t  

.HE.  CE t e x t  

. H E . J R  t e i x t  

.Hii n  ( .Hf l  2 )  

.HLfl n C.HLM 10)  

.HRfl n  C .HRM 7 0 )  

. F 0  t a x t  

.FO.CE t e x t  
. F O . J R  t e x t  
.Ff l  n  C .FH 21 
.Eil n ( . L n  101 
.Rfl n  C .RH 7 0 )  
Db 



I N D E X  NACH K A P I T ~  

Absatz Leerzii chen 
&ratz Leerrzeilen 
Zeile zantriermn 
Text rachts blockiert 
Zei 1 enabstand 
Lserzci 1 ~n~inachub 
Sei tenvorrchub 
Sai tmnlhnpe in Zeilen 
Rand oben 
Rand unten 
Blockzusammenhängen 
Seitenvw-echub bestimmen 
Ceitannumnerierung 
Einzelblatt 
P a u r i  
Nor =wert 
Reset 
TABS 1Brich~~1 
TABS setzen 
Rand links fixieren 
Rand 1 inks relativ blockieren 
Rand rechts relativ blockieren 
Tabulator i n  Text 
Und~hnbares Space 

SCHRIFTARTEN 

Subscript Ein/Aus 
C m d r n i e d  Ein/Aus 
Doubl Q-stri ke Ein/Aus 
Enl arged Ein/Aun 
Suparscript Ein/Aus 
Underline Ein/Aus 
Fettdruck Ein/Aus 
Ital ics Ein/Aus 
E1 i te Ein/Aus 

SONDERZEICHEN 

Special Character 

. B I  n 

.PS n 

.CE t a x t  

.JR t a x t  

.L5 n 

.LF n . FF 

.PL n 

.Tn n 

.BI7 n 

.FC n 

.PFC n 

.BN n 
0 SC 
.UR Text . DE 
.RE . CT 
.ST n 
ATARI 8 F 
ATARI B L 
ATARI S R 
ATARI R TAB 
ATARI B SPACE 

ATARI 8 B 
ATARI 8, C 
ATARI R Q 
ATARI & E 
ATARI B T 
ATARI 8 U 
ATARI B Z 
ATARI R I 
ATnRI & X 

ATARI 8 id 

P 
I N D E X  NACH K A P I T E L  

Fri n tmodus START e. P 
Druck unterbrechen Leertasts 
Druck beenden . . BREAK 
Druck bestimmter Seiten und Anzahl der Kopien 

TEX TVERD<ESüF'FklNG 

@ Tertverknüpfung .CH Dx:Filsname 

, TEXT SPEICHERhI 

Text speichern STRRT 8 s 
Text zusammenhängen D:Fn /I? 
Puffer speichern D:Fn /B 
Puffer zusammenhSngen D:Fn /A/B 

Text 1 aden 
Text vermischen 
Directory laden 
Directory einfügen 

CTRRT & L 
Q:Fn /fl 
D:Fn /D 
D:Fn /D/n 

Grafik laden .GR D: Fn 
Grafik invertiert laden .GR D: Fn /I 
Grafikbytes überspringen .GS n C.GS 0) 
Grafik linker Rand .GLR n C.GLii 30) 

Mai lmerga .ma D: Fn Fena1,FsnaN 
Datenfeld einfügen RTRRI & ii Feldname 

DCJS FUNKTICI&EN 

Ins D O S  CONSOL & U 
Formatieren einer Disk CONSOL & I 



F e t t d r u c k  E i n i A u s  
F i n s s c r o l l  r i j c k w ä r t s  
F i n e s c r o l l  v o r ~ a r t s  
F o o t e r  
F n o t e r  Abs tand 
F o o t e r  r e c h t s  b l o c k i e r t  
F o o t ~ r  z e n t r i e r t  
F o r m a t i e r e n  e i n e r  D i s k  

RTARI E 2 
SHIFT e ESC 
E S C  
.F0 t e x t  
.Ffl n  
.FO.JR t e x t  
.FO .CE t s x t  
coNsaL e I 

TASTE 

Absatz  L m ~ r z e i c h m n  
Absatz Lnurzui l e n  
Absatz  n e u  

B i  ock /b i o r t  e i n f  ügan 
B1 ackzusammenhängen 
Fuchs taban v e r t a u s c h e n  
b u ~ h s t n b e n w c h s e l  

START 8 INSERT 
.FC n 
SHIFT 8 CTRL 8 SPACE 
CTXL B EAPS 

G r a f i k  i n v e r t i e r t  l a d e n  
G r a f i k  l a d e n  
G r a f i k  l i n k e r  Rand 
Gra f  L k b y t e s  Gbe rsp r i ngkn  

Condensed E in /Aus  FaTRRI 8 C 
SHIFT 8 CTRL B > 
SHIFT & CTRL E E 
SMIFT B CTRL P < 
SWIFT B CTRL & H 
SWIFT g CTRL & 9 
SHIFT & CTRL 8 0 
CIPTIQN B B 
CTRL 8 + 

CTRL 8. - 
CTRL & * 
CTRL 8. - 

.HE t e x t  

.Hfl n 

.HE. JR t e x t  

.HE.CE t a x t  

.HLfl n 

. U R f l  n  

Header 
Header Rbs tand 
Header r e c h t s  b l o c k i e r t  
Weader z e n t r i e r t  
Weader/Footer l i n k e r  Rand 
Headar /Footer  r e c h t e r  Rand 

Cursor an da6 Ende des A b s a t z ~ s  
C u r s o r  a n  das Textende 
Cu rso r  an den Absa t zbeg inn  
Cu rso r  an  den T e x t b s q i n n  
Cu rso r  an  Z e i l e n b e p i n n  
Cu rso r  an Z e i l e n o n d a  
C u r r w  b l i n k e n  E i n / A u s  
Cu rso r  nach  l i n k s  
C u r s o r  nach  oben 
Curso r  nach  r e c h t s  
C u r s o r  nach  u n t e n  

I n s  D09 
I nse r tmodus  E i  n/Aus 
Italics E in /Aus  

CONSOL & D 
SHIFT & INSERT 
ATARI & I 

OPTION & C K l i c k e n  E i n / A u s  
Kommentar D a t a n f  e l d  e i n f  Ügen 

D i r e c t o r y  e i n f  üpen 
D i r e c t o r y  l a d e n  
Doubl  a-stri ke Ei  n/Aus 
Druck b ~ s n d e n  

ATARI & fl Faldnama 
D: Fn /D/n 
D:Fn /D 
ATARI B a 

L a e r z e i l e n e i n s c h u b  
L i n k e r  Rand 
Löschen von  T a b u l a t o r e n  

.LF n  

.Ln n 
CTRL 8 TAB BREAK 

Druck  b e s t i r n t e r  S u i t e n  und Anzahl  der Kop ien  
Druck  u n t e r b r e c h a n  L e e r t a s t a  

E i n z e l b l a t t  . $5 
E l i t e  E i n / A u s  ATARI 8, X 
E n l a r p e d  E i n / A u s  FITARI & E 
E r s e t z e n  m i t  E n t s c h e i d u n g  START K R / SELECT & R 
E r s e t z e n  ohne En tsche idung  CDNSOL & R 

.RA 0:Fn Fana 

P a r s i n g  E i n / n u %  
Pause 
P r i n tmodus  
P u f f  e r  s p e i c h e r n  
P u f f e r  zusammenhangen 

OPTION & L e e r t a s t e  
.WFI Taxt 
START E P 
D:Fn / B  
D:Fn /A/B 



Rand l i n k s  f i x i e r e n  
Rand l l n k s  r e l a t i v  b l o c k i e r e n  
Rand o b e n  
Rand r e c h t s  r e l a t i v  b l o c k i e r e n  
Rand u n t e n  
R s n d e u e p l  e i c h  E i n / A u s  
R a c h t m r  R i n d  
R e r s ~ t  

S e i t e n l a n g e  i n  Z s i  l o n  
Gei t s n n u ~ e r i  e r u n g  
Sei t e n v o r s c h u b  
Sei t e n v w s c h u b  b e s t i m m e n  
S ~ t z e n  von  T a b u l a t o r e n  
S p e c i a l  C h a r a c t e r  
S u b r c r i p t  E i n / A u a  
S u c h a n  
S u p e r s c r i p t  E i n / A u s  

TABS 1  ö s c h e n  
TABS setzen 
T a b u l a t o r  ia  T e x t  
T e x t  l a d e n  
Tmxt n a c h  C u r s o r  l ö s c h e n  
T e x t  r e c h t s  b l o c k i e r t  
T e x t  s p e i c h e r n  
T e x t  v e r m i  s c h ~ n  
Tmxt v o r  C u r s o r  l ö s c h e n  
T e x t  z u a i m n e n h i n g e n  
T e x t v e r k n ü p f  ung 

U n d e h n b a r e s  S p a c e  
ü n d e r l  i n e  E i n / A u s  

ATRRI R F 
ATARI K L 
.Tfl n  
ATRRI B R 
.B11 n  
.Jti O/ .  Jfl  1 
.Rn n 
. R E  

.PL n 

.PN n . FF 

.PFC n 
SHIFT & TRB 
ATARI & I! 
ATARI 8 B 
CTRRT 8 F 
ATARI 8 T 

. CT 

.CT n 
ATARI R TAB 
START a L 
CONSOL & CLEAR 
. JR t a x t  
CTRRT & C 
D: Fn /fl 
CONCOL 8 DELETE 
n:Fn / A  
.CH Dx: Filename 

ATARS L SPACE 
ATRRI a U 

B 
V I N D E X  NACH I<ClMMAblDOS 

Wort i n  P u f f e r  k o p i e r e n  SELECT & DELETE 
Wort nach C u r s o r  l ö s c h e n  STORT 8 UELETE 
W o r t e  n a c h  C u r s o r  OPTION 8 N 

Z e i c h e n  e i n f ü g e n  -. ,  CTRL 8 INSERT 
Z e i c h e n  l i n k s  vom C u r s o r  l ö s c h e n  DELETE 
Z e i c h e n  u n t e r  C u r s o r  l a s c h e n  CTRL E DELETE 
Zeile I  ö s c h e n  CHIFT & DELETE 
Z e i l e  z e n t r i e r e n  .CE t a x t  
Z e i l e n  zusammenhangen SHIFT B CTRL & OELETE 
Z e i l e n a b s t a n d  .L5 n (.L5 1) 



@ P r i n t e r N a r n e  = Mannesrnann T a l l y  MT684 

/B+/27, *C, 1/ I s u b s c r i p t  
@ /B-/27,'T/ 

/ C +  /^D/ ; c o n d e n s e d  
@ /C-/18/ 

/D+/27,'G/ ; d o u b l e  p r i n t  
Q /D-/27,'H/ 

/T+/Z'7, 'C,%/ ; s u p e r s c r i p t  
/T-/27, 'T/ 

/U+/27,'-,1/ i u n d e r l i n e  
/U-/27,'-,B/ 

/G+/27, 'R,12/ p d e u t s c h l a n d  
4 /G-/27, 'R, 10/ 

(3 
/I+/27,'R, 19/ ; i t a l i c s  

@ /I-/27, 'R, 10/ 

/H+/27, ' R ,  11/ ; f r a n k r e i c h  
@ /H-/27,'R, 10 

/J+/27, 'R, 13/ ; e n g l a n d  
@ /J-/27,'R,18/ 

/ i + / /  ; p r i n t e r  s e t u p  
@ /b+/27, ' 3 , 2 4 /  ; c t a l - t  g r - ä p h i c s  

/g+/27,'L,64,1/ ; g r a p h  i C S  1  i  n e  
/ 1 + / 2 7 , ' 2 , $ A , $ A , $ A , ~ A 1 3 A , S A , B A , B A /  ; l i n e  f e r d  a f t e r  g r a p h i c s  

0 

; e o f  C CHRIB.DEV 






